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Rollen:

ROBERT OLMSTEAD (Der Reisende) (Hauptrolle)
TICKETVERKÄUFER (Nebenrolle, Anfang) 
SUSAN (Ältere Dame, Passagier) (Nebenrolle, Anfang) 
MISS ANNABELLE GARDNER (Bibliothekarin) (Nebenrolle, Anfang) 
MR. WINCHESTER (Bibliotheksleiter) (winzige Rolle, Anfang) 
ANNA TILTON (von der Newburyport History Society) (Nebenrolle, Anfang-Mitte)
JOE SARGENT (Busfahrer) (Nebenrolle, Anfang- Mitte und gegen Ende) 
FAHRGAST (Ein Passagier im Bus nach Innsmouth) (winzige Rolle, Anfang-Mitte) 
HOTELIER (vom Gilman Hotel) (Nebenrolle, Mitte) 
EDDIE (Verkäufer im Supermarkt) (größere Nebenrolle, Mitte und gegen Ende) 
WAITE (Priester des Dagon) (Nebenrolle, Anfang-Mitte) 
PASSANT (winzige Nebenrolle, Mitte) 
ZADOK ALLEN (Alter Trunkenbold) (größere Nebenrolle) 
MATT ELIOT (Obeds erster Maat) (Nebenrolle, Mitte-Ende) 
OBED MARSH (Captain) (Nebenrolle, Mitte-Ende) 
JUNGER ZADOK (Kind) (kleine Nebenrolle, Mitte-Ende) 
FAHRGAST MICKEY (Ein Passagier in dem “kaputten” Bus) (winzige Rolle, Ende) 
TELEFONISTIN (winzige Rolle, Ende) 
WALTER (Olmsteads Onkel) (Nebenrolle, Ende) 
NACHRICHTENSPRECHER (kleine Nebenrollen, Ende) 
POLIZIST (Winzige Nebenrolle, Ende) 

Menagerie der Küste von Neuengland (verschiedene Tiere)

Anmerkung: 
ROT =  Musik
Blau: Geräuschkulisse
Fett: Wichtig oder Signalgeber
,: Gleichzeitig
>: Darauf folgend
GROSS: Schauspieler:In
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Prolog

OLMSTEAD:

Während des Winters 1927-28 führten die Bundesbehörden eine ungewöhnliche und
geheime Untersuchung im Seehafen Innsmouth in Massachusetts durch. 

Leute in den umliegenden Orten hatten seit fast einem Jahrhundert über das sterbende und
halb-verlassene Innsmouth gesprochen, und keine Nachricht konnte waghalsiger oder

schrecklicher sein als das, was sie seit Jahren flüsterten. 

Ich, Robert Olmstead, werde jetzt den Bann und das Schweigen brechen. Die Ergebnisse
werden Abscheu in Ihnen auslösen, also seien Sie gewarnt. 

Ich war es, der in den frühen Morgenstunden des 16. Juli 1927 panisch aus Innsmouth
geflohen ist, und dessen Bitten nach einer Untersuchung die ganze Aktion auslösten. Nach
all dieser Zeit habe ich jetzt das merkwürdige Verlangen, mich über die  furchterregenden

Stunden in diesem Hafen des Todes auszulassen. 

Es wird mir dabei helfen, nun über den letzten schrecklichen Schritt zu entscheiden, der vor
mir liegt. 

Musik geht über in die Bahnhofskulisse.

1. Szene: Am Bahnhof

Klingel > “Abfahrt!” > Pfeife >  Zug fährt ab und Bahnhofskulisse setzt ein und begleitet 
die Szene.

Geräuschkulisse Bahnhof: Gespräche, Ansage, Taube, Hund, Koffer-Trolley, Schritt

OLMSTEAD: 

Was kostet ein Ticket nach Arkham? (Holt die Geldbörse raus)

TICKETVERKÄUFER:

Hin- und Rückfahrt? (Durchsucht Papiere)

OLMSTEAD:

Nein, nur einfache Fahrt.
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TICKETVERKÄUFER:

Einen Dollar und fünfzig.

OLMSTEAD:

Einsfünfzig?!

TICKETVERKÄUFER:

Ist Ihnen das zu teuer?

OLMSTEAD:

Ich fürchte schon.

TICKETVERKÄUFER:

Wollen Sie dort Urlaub machen?

OLMSTEAD:
Eine Studienreise, auf der ich auch einige archäologische und genealogische

Untersuchungen anstellen möchte. Aber mit dem Budget eines Studenten.

TICKETVERKÄUFER:

Sie könnten den alten Bus nehmen, denke ich, aber es ist ‘ne alte Klapperkiste. Ich bin nie
damit gefahren. Außerdem fährt der durch Innsmouth, daher fahren kaum Leute mit.

Merkwürdiges Städtchen.

OLMSTEAD:

Innsmouth, davon habe ich ja noch nie gehört. Und ich denke auch nicht, dass es auf meiner
Karte ist. Wie ist es dort?

TICKETVERKÄUFER:

Schrecklich, verlassen. Da gibt’s mehr leere Häuser als Leute, glaube ich. Und vermutlich
stinkt es nach Fisch vom Fischfang. Das ist das einzige nennenswerte Gewerbe dort.

Nachdem die Mühlen geschlossen waren, sind wohl auch die Leute weggezogen.

OLMSTEAD:

Ein altes Fischerdorf also?
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SUSAN:

(Räuspert sich. Und wird ignoriert.)

TICKETVERKÄUFER:

Es war sogar auf dem besten Weg eine Stadt zu werden.

SUSAN:

(Räuspert sich erneut.)

TICKETVERKÄUFER:

Aber nach dem Krieg von 1812 war nicht mehr viel übrig, bis auf die alte Goldraffinerie der
Familie Marsh. Alles ging den Bach runter.

OLMSTEAD:

Vielleicht bleibe ich eine Weile dort und sehe mich mal um. Verlassene Orte erzählen oft die
spannendsten Geschichten.

SUSAN: 

(Mischt sich jetzt ein.) Um Himmels Willen, Jungchen! Wenn ich Sie wäre, würde ich sehen,
dass ich da nicht länger als nötig bleibe. Die Leute da sind völlig verrückt und irgendetwas

ist in ihrem Blut.

OLMSTEAD:

Na, das klingt in der Tat merkwürdig. (Er klingt eher etwas amüsiert, als würde er derlei
rassistischen Vorwürfen nicht so richtig glauben.) 

SUSAN:

Lachen Sie ruhig, junger Mann, aber es gibt Gründe, weshalb jeder hier in der Umgebung
jede Verbindung mit Innsmouth abstreitet. Und wenn einer doch Innsmouth-Blut in sich hat,
dann versucht er diese Tatsache schnellstmöglich zu vergessen. Gott bewahre, wenn das

einer herausfinden würde.

TICKETVERKÄUFER:

(beipflichtend) Merkwürdiges Städtchen.

OLMSTEAD:

Hier scheint ja jeder eine ganz bestimmte Meinung von Innsmouth zu haben.
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TICKETVERKÄUFER:

Oh ja, die haben die Leute in der Tat. Und ich kann nicht sagen, dass ich es denen übel
nehme, die hier schlecht über die Leute reden. Ich meide die aus Innsmouth auch. Ich würde

nicht in diese Stadt gehen, selbst wenn Sie mir einen Topf voll verfluchtem Marsh-Gold
schenken würden. 

OLMSTEAD:

Ich halte nichts von solchem Gerede. 

SUSAN:

Gerede? Das ist mehr als nur Gerede! Die Leute von dort machen einem Gänsehaut.
Schmale Köpfe, blasse Augen, die sich nie zu schließen scheinen, raue und unsaubere,

schuppige Haut. Seitlich am Kopf ist sie ganz geschrumpelt. Außerdem werden sie sehr jung
kahlköpfig. Und wenn Sie ihnen in die Augen schauen... Sie werden fühlen, wie etwas in

Ihnen einfriert. Und je älter sie werden, desto schlimmer wird es.

TICKETVERKÄUFER:

Jetzt, wo Sie es sagen, ich hab’ noch nie einen wirklich alten Kerl von dort gesehen.

SUSAN:

Die sind vermutlich alle vorher gestorben, haben zu tief ins Glas geguckt. Das liegt in Ihrem
Blut.

OLMSTEAD:

Vorurteile und Rassismus. Nichts weiter.  

TICKETVERKÄUFER:. 

 Hören Sie auf die Dame. Die Stadt ist verflucht. Deshalb will da auch keiner hin.

OLMSTEAD:

Nun, ich möchte dahin. Mit dem Bus.

TICKETVERKÄUFER:

Richtig. Der Bus.

SUSAN:

Oh Gott. Doch nicht etwa der Bus vom alten Sargent?! 
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TICKETVERKÄUFER:

Genau der.

SUSAN:

Der Fahrer ist selbst einer von dort - Joe Sargent. Dann können Sie sich gleich selbst von
diesem Wahnsinn überzeugen! Der Bus wird nur von denen benutzt, sonst fährt niemand

damit.

OLMSTEAD:

Besten Dank. Ich nehme das in meine Überlegungen auf. (etwas beißend, weil er den
Spukgeschichten immer noch nicht glaubt.) Sagen Sie, wann genau fährt denn der nächste
Bus? Ich hatte gehofft, dass ich die Bibliothek hier in Newburyport noch besuchen kann. Für

meine genealogischen Studien, wissen Sie. Und, ach, vielleicht für Spukgeschichten über
Innsmouth. (augenzwinkernd.) Sie verstehen?

TICKETVERKÄUFER:

Na, Sie sind ein Spaßvogel. Der Bus fährt um 10 Uhr morgens und um vier Uhr nachmittags
täglich. Wenn Sie es nicht eilig haben, dann gibt es hier auch eine Herberge für das kleine

Reisebudget.

OLMSTEAD:

Perfekt. 

SUSAN:

Alles Gute für Ihre Reise nach Innsmouth, Jungchen. (Abfällig.)

TICKETVERKÄUFER:

Merkwürdiges Städtchen. (Mehr zu sich selbst.)
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Szene 2: In der Bibliothek 

Geräuschkulisse Straße Newburyport:
Hupen  > Motor, Gerede, Pferde, Räder, Schritte Kies

Nach einer Weile Tür auf und zu > Stille > Geräuschkulisse Bibliothek setzt ein.

Geräuschkulisse: Bibliothek 
Schritte Holz, Leises Murmeln, Räuspern, gelegentliches Umblättern von Seiten, Standuhr 
tickt

GARDNER: 

(Kulisse klingen lassen, dann losgehen)(Schritte: geht mit dem Artikel in der Hand zum
Mikrofon. Ein leises, freundliches Räuspern)

(sanft, neugierig) Kann ich Ihnen behilflich sein?

      
OLMSTEAD:

Ja, ich hoffe es. Ich recherchiere zur Stadt Innsmouth. Gibt es Bücher oder Berichte über
ihre Geschichte?

GARDNER:

(leise aufgeregt) Innsmouth? (Sie senkt die Stimme.) Das ist ein interessantes Thema –
wenn auch... ein wenig unheimlich. Nicht viele interessieren sich dafür. Aber ja, wir haben
einige alte Chroniken und Zeitungsausschnitte. Geht es um die Raffinerie? Den Schmuck

von dort?

OLMSTEAD:

Ich wusste nicht, dass dort auch Schmuck hergestellt wird. Bloß, dass dort Gold raffiniert
wird. 

GARDNER:

Oh ja! Fürchterliche Schmuckstücke kommen von da.

OLMSTEAD:

Fürchterlich?
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GARDNER:

Dafür bin ich keine Expertin, aber ich kann Sie an jemanden verweisen. Einen Moment.
(Hebt aufgeregt den Telefonhörer ab) Verbinden Sie mich mit Miss Tilton?... Miss Tilton,

Annabelle Gardner von der Bibliothek hier.  Ich habe hier jemanden, der sich für Innsmouth
interessiert… Nein, keiner von denen. Kann ich ihn zu Ihnen schicken? … Das ist großartig.

Danke und einen schönen Tag.   (legt auf)

Miss Anna Tilton weiß sehr viel mehr über den Schmuck als ich. Und Sie haben Glück: Ich
habe Ihnen gerade einen Termin besorgt. In einer Stunde im Gebäude der Newburyport

Historical Society! 

OLMSTEAD:

Das ist sehr freundlich von Ihnen.

GARDNER:

Gibt es sonst noch etwas, was Sie interessiert?

OLMSTEAD:

Ich habe von der Familie Marsh gehört. Sie haben die Goldraffinerie betrieben. Und es gibt
Gerüchte…

(Olmstead macht sich Notizen. Die Bibliothekarin zieht eine Schublade auf )

GARDNER:

(halb flüsternd) Die Familie Marsh, ja... Sie sind hier so etwas wie eine Dynastie. Alles
begann mit Obed Marsh, einem Kapitän, der im Südpazifik handelte. Er brachte

unermessliche Reichtümer mit zurück – vor allem Gold. Aber es gibt Leute, die behaupten,
er habe mehr als nur Waren aus der Südsee mitgebracht.

(Schublade zu)

  OLMSTEAD:

(neugierig) Was meinen Sie damit?

GARDNER: 

 (nervös, aber bestimmt) Alte Geschichten, Gerüchte... Manche sagen, er habe sich mit
Eingeborenen eingelassen, die seltsame Rituale vollführten, dass er selbst Pirat und
Schwarzkünstler sei. Nach seiner Rückkehr begann in Innsmouth auf jeden Fall eine
Veränderung. Die Menschen wurden verschlossener, und einige behaupten, es gäbe

einen... Fluch.
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OLMSTEAD:

Ein Fluch? So, so. 

  GARDNER:

Ja, die Bewohner, sie sind anders, nicht mehr ganz menschlich, verflucht. Aber, wenn es nur
das wäre. Das Teufelsriff im Meer eine Meile vor der Stadt, meist ragt es aus dem Wasser
eine abscheuliche Masse aus tiefschwarzem Stein. Die Seeleute erzählen von Teufeln und

Ritualen, die sie dort gesehen haben wollten.

OLMSTEAD:

Seeleute? Flüche? Solche Geschichten gibt es doch überall. Kaum ist mal jemand ein wenig
anders, ist es gleich ein Fluch. Nichts als Kindergeschichten und Märchen. Der rationale

moderne Weltbürger… (ergibt sich nicht in solchen Phantastereien und dem Narrentum des
Pöbels.)

GARDNER: 

Es gibt mehr zwischen Himmel und Erde, wissen Sie?

OLMSTEAD:

Vögel zum Beispiel…

(Gardner legt eine schwere Akte auf den Tisch und (Stimme angestrengt))

GARDNER: 

Ach ja? Na dann, hier. Dieser Artikel könnte Sie interessieren. Er berichtet von einem
Inspektor der Bundesbehörden, der die Raffinerie untersuchte. Man fand ihn später auf dem

halben Weg nach Arkham – völlig verstört. Er erzählte von... unheimlichen Dingen, die er
dort gesehen habe.

OLMSTEAD: 

(Artikel wird übergeben. Papierrascheln) "Ein Beamter des Bundes, Inspektor Jacob
Robbins, wurde gestern in verwirrtem und erschöpftem Zustand an der Straße nach Arkham

aufgegriffen. Robbins war mit der Untersuchung der Marsh-Raffinerie in Innsmouth..."

GARDNER:

(flüsternd, fast verschwörerisch) Es gibt Berichte, die nie veröffentlicht wurden. Man sagt, er
habe etwas in den Kellern unter der Raffinerie entdeckt. Etwas, das nicht für menschliche

Augen bestimmt war.
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OLMSTEAD:

(beunruhigt, aber neugierig) In den Kellern?

GARDNER:

Ja. Kaum jemand spricht darüber. Aber alte Aufzeichnungen deuten darauf hin, dass es
unter der Stadt ein weit verzweigtes Netz gibt. Manche behaupten, dass es bis zum Meer

reicht, bis zum Riff…

(Energische Schritte nähern sich: geht zum Mikrofon. Eine Männerstimme, streng und tief)

MR WINCHESTER: 

 (unterkühlt, autoritär) Miss Gardner? Was tun Sie da?
 

                                                
GARDNER:

(gibt das Papier zurück.) Oh – Mr. Winchester. Ich helfe nur einem Besucher…

WINCHESTER: 

 (scharf) Ich hoffe, Sie verbreiten nicht wieder Märchen? Innsmouth ist eine alte Stadt mit
einer langen, einstmals ehrenwerten Geschichte. Es gibt für alles eine vernünftige Erklärung.

Diese sensationslustigen Berichte sind nichts als Unsinn.

OLMSTEAD:

(ruhig, abwartend) Ich wollte nur etwas über die Vergangenheit der Stadt erfahren.

WINCHESTER:

(kühl) Dann empfehle ich Ihnen unsere offizielle Stadtchronik. Sie finden dort alle relevanten
Fakten, auch zu unserem Nachbarort, einem Fischerort, mehr nicht. Das einzig

außergewöhnliche ist der immense Fischreichtum. Und das liegt einzig und allein am Riff,
dort gedeiht die Unterwasserwelt am besten. Miss Gardner, kehren Sie zu Ihrer Arbeit

zurück.

(Winchester entfernt sich wieder: geht zum Platz)
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GARDNER:

(Wartet, bis Winchester weg ist. Dann leise, bestimmt) Hier. (Ein leises Rascheln, als
den Artikel wieder in die Hand steckt.) Lesen Sie es. Aber seien Sie vorsichtig.

Manche Fragen sollte man nicht zu laut stellen.

OLMSTEAD:

(dankbar, leise) Danke, Miss Gardner.

(Gardner entfernt sich: geht zurück auf ihren Platz. Die Standuhr schlägt dumpf viertel vor =
drei Schläge nicht dämpfen! Ein leises Knistern, als ein Zeitungsausschnitt entfaltet wird.

Hintergrundmusik beim lesen: Innsmouth-Thema
  

OLMSTEAD:

Auszug aus dem Arkham Advertiser, 3. Oktober 1921:

"Verwirrter Bundesinspektor aus Innsmouth zurückgekehrt"

Arkham – Ein Beamter des Bundes, Inspektor Jacob Robbins, wurde gestern in verwirrtem
und erschöpftem Zustand an der Straße nach Arkham aufgegriffen. Robbins war mit der

Untersuchung der Marsh-Raffinerie in Innsmouth beauftragt worden, kehrte jedoch vorzeitig
und unter merkwürdigen Umständen zurück.

Laut Zeugenaussagen war Robbins sichtlich verstört und sprach von "unmenschlichen
Formen" und "schattenhaften Kreaturen", die er in den Straßen der Küstenstadt beobachtet

haben will. "Es gibt etwas unter der Stadt," sagte Robbins wiederholt den Beamten der
örtlichen Behörde. "Etwas Altes – und es beobachtet uns."

Die Marsh-Raffinerie, die für ihre lange Tradition bekannt ist, steht seit Jahren immer wieder
unter Verdacht illegaler Aktivitäten, jedoch konnten frühere Inspektionen keine

Unregelmäßigkeiten feststellen.

Vertreter des Bundes lehnten eine Stellungnahme zu den Aussagen von Robbins ab und
betonten, dass keine Beweise für seine Behauptungen vorliegen. Der Inspektor wurde zur
Beobachtung in das Arkham Sanatorium eingewiesen. "Weitere Untersuchungen sollen

folgen."
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Szene 3: Anna Tilton

Übergangsmusik 

Eine Tür öffnet sich knarrend> Olmsteads Schritte auf Holz.

OLMSTEAD:

Hallo?

TILTON:

Sie sind also der, der an Innsmouth interessiert ist?

OLMSTEAD:

Ich bin Robert Olmstead. Die Bibliothekarin, Miss Gardner, hat gesagt-

TILTON:

Richtig, die gute Annabelle. (Winkt ihn zu sich.) Treten Sie bitte ins Licht. Ich möchte Sie mir
genau ansehen.

OLMSTEAD:

(3 Schritte) Stimmt irgendwas nicht mit mir? (irritiert.)

TILTON:

Woher kommen Sie, Mr. Olmstead?

OLMSTEAD:

Ohio. Ich studiere dort.

TILTON:

Und was ist Ihr Studienfach?

OLMSTEAD:

Ich bin Historiker mit einem Fokus auf Kodikologie, aber ich interessiere mich auch sehr für
Architektur und Genealogie.
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TILTON:

Und Ihr Geburtsort?

OLMSTEAD:

(immer verwirrter) Ich bin in Toledo aufgewachsen, aber welche Relevanz hat…

TILTON:

Ich verstehe. Und Ihre Familie?

OLMSTEAD:

Was für eine Art von Gesellschaft ist das hier? Ist das ein Verhör?

TILTON:

Ihre Familie, junger Mann.

OLMSTEAD:

Die Familie meines Vaters zog von Connecticut nach Ohio; meine Mutter ist aus Arkham.
Daher interessiere ich mich für die Geschichte dieser Gegend. Reicht das jetzt? 

TILTON:

Mh. Folgen Sie mir. (Schritte) Sie haben also noch nie eine Rarität aus Innsmouth gesehen?
Sie haben welche in Arkham, an der Miskatonic University.

OLMSTEAD:

Ma’am, ich habe heute zum ersten Mal von Innsmouth gehört. Ich bin nur aus historischem
Interesse hier.

TILTON:

Schauen Sie sich das an. (Das Anschalten einer Lampe. Ein Schloss wird aufgeschlossen.
Das Öffnen einer Schublade)

OLMSTEAD:

(atmet geräuschvoll ein) Eine Tiara. (Geräuschkulisse Ozean setzt ein)

Geräuschkulisse Ozean: Summen, Flüstern/Fischgeräusche/Gebet
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TILTON:

Fesselnd, nicht wahr?

OLMSTEAD:

Ich habe noch nie so etwas wie das gesehen. Wahre Perfektion. (etwas abwesend, als wäre
er in Gedanken ganz weit weg) (Geräuschkulisse Ozean wird lauter.) Es… es ist so… Diese

Form… (Kommt langsam wieder ins Hier und Jetzt.) Das sieht nicht aus wie für einen
Menschen. Eher etwas… Ichtyisches. Eine Art Fisch…

TILTON:

Amphibisch, wenn Sie mich fragen. Es hat ein wahrhaft blasphemisches Design.

OLMSTEAD:

Sicher, irgendeine Art indigener, ritueller Schmuck. Es muss sehr alt sein. (Geräuschkulisse
Ozean endet. Schublade zu) etwas unsicher) Oder ein Versuch, diese Surrealisten aus

Paris nachzuahmen. (Versucht, mit einem Scherz die Stimmung aufzulockern.)

TILTON:

Es scheint den Menschen eine außerordentlich starke Reaktion zu entlocken. (wissend)

OLMSTEAD:

Woher haben Sie es?

TILTON:

Ein betrunkener Mann aus Innsmouth hat es für ein paar Cents an den Laden in der State
Street verpfändet. Kurz danach kam er bei einer Schlägerei um. 1873 hat die Society es

dann vom Pfandleiher erworben, wo es dann natürlich plötzlich ein Vermögen wert war. Sie
glaubten, es wäre indochinesischen Ursprungs. Ich allerdings habe meine Zweifel daran.

OLMSTEAD:

Was denken Sie, woher es stammt?

TILTON:

Von einem exotischen Piratenschatz, den der alte Captain Obed Marsh gefunden hat.

OLMSTEAD:

Der Captain aus Innsmouth?
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TILTON:

Eben der. Sobald sie herausfanden, dass wir im Besitz des Schmuckstücks waren, krochen
die Mitglieder der Familie Marsh aus ihren Löchern und machten uns horrende Angebote.

Aber wir behielten es. Es ist unglaublich einzigartig.

(Eine Standuhr schlägt; ausklingen lassen)

TILTON:

Oh, Himmel. Ist es schon so spät? Es wird Zeit, hier abzuschließen. (Schritte)

OLMSTEAD:

Sind Sie schon mal dort gewesen? In Innsmouth?

TILTON:

Gott im Himmel, nein!

OLMSTEAD:

Jeder hier scheint Vorurteile über Innsmouth zu haben. Sie reden über Teufel und andere
Geistergeschichten.

TILTON:

Es gibt gute Gründe, diese Gerüchte nicht abzutun, Mr. Olmstead. Sie erzählen von einer
Vereinigung, einer Sekte.

OLMSTEAD:

Tatsächlich? Eine Sekte?

TILTON:

“Der verborgene Orden des Dagon”, eine pagane Sekte, vor über einem Jahrhundert
eingeschleppt aus dem Osten. Damals ging den Fischern in Innsmouth der Fisch aus. Einige
Einfaltspinsel dort beharren darauf, dass ihre Gebete erhört wurden, da der verschwundene
Fisch plötzlich und permanent wieder auftauchte. Sie haben die Freimaurer verdrängt und
ihre Halle übernommen. Das ist aber nur die Oberfläche, den Gerüchten zufolge ist dieser
Orden mehr als nur eine geistige Verwirrung. Dunkle Rituale, diabolische Taten und das

nicht nur hier. Ich habe davon gehört, dass die Sekte auf der anderen Seite dieses schönen
Landes erblüht ist und aus einer winzigen Gemeinde eine pulsierende Metropole der Lügen

und des Scheins wurde. 
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OLMSTEAD:

Reden Sie von Hollywood?!

TILTON:

Blasphemisch, wenn es denn stimmt.

OLMSTEAD:

Ich… verstehe. Nunja, morgen kann ich mich persönlich mit Innsmouth bekannt machen, ich
fahre mit dem Bus dorthin und werde mich etwas umsehen.

TILTON:

Junger Mann, mit dieser Tiara haben Sie bereits das Beste gesehen, was Innsmouth zu
bieten hat. Der Rest ist Verfall, Elend und Ödnis. Halten Sie sich besser fern. 

(Schritte)

Übergangsmusik, geht über in Kulisse Straße in Newburyport.

Szene 4: Im Bus

Geräuschkulisse Straße in Newburyport: 
Hupe > Motor, Gerede ALLE, Pferde, Räder, Schritte Kies

Ein klappernder Bus fährt vor: Busmotor > Bremse  > Bustür auf > Schritte von Fahrgästen
auf Kies

Die Straßenkulisse klingt weiter, bis die Bustür schließt.

OLMSTEAD:

Entschuldigen Sie, ist das der Bus na- (Wird weggestoßen)

FAHRGAST:

Weg da! (unhöflich, mit “Innsmouth-Stimme”)

OLMSTEAD:

Na, entschuldigen Sie mal! (verärgert.) (kurze Sprechpause, Gepäck wird verladen) Dieser
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Bus fährt nach Innsmouth? (Zum Fahrer)

SARGENT:

(irgendwie ruppig und schmierig) Arkham.

OLMSTEAD:

Aber er hält in Innsmouth auf dem Weg nach Arkham, oder?

SARGENT:

Du siehst nicht aus wie einer aus Innsmouth.

OLMSTEAD:

Ich bin bloß ein Tourist.

SARGENT:

In Innsmouth? (schnaubt amüsiert.) Sechzig Cent.

(Wechselgeld wird gegeben: Geldbörse und Münzen > Bustür zu > Straße Newburyport
endet > Busmotor erst laut zum Anfahren, wird dann leise für den Dialog.

NACHRICHTENSPRECHER:

(Radiorauschen , wenn der Busmotor leise genug ist) … und so jährt sich die Innsmouth-
Epidemie nun zum achtzigsten Mal. Nun zum Wetter: Warme Winde aus dem Süden treiben

heiße Luft auf den Atlantik. Auch in den nächsten Tagen bleibt es sonnig und warm.
Genießen Sie nun mit mir diesen schönen Julimorgen mit etwas Musik.

Im Radio (Knistern) spielt Summertime 

(Ende des Songs geht über ins Radiorauschen, das dann leise wird und aufhört. Busmotor
kurz lauter, dann leiser)

OLMSTEAD:

(räuspert sich) Und, Mister Sargent, fahren Sie die Strecke schon lange?

SARGENT:

Dreißig Jahre. (etwas rauer) Immer die gleichen Backsteinbauten, die gleichen Fabriken.
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Und die gleiche holprige Küstenstraße. Wieso interessiert dich das, Junge?

OLMSTEAD:

Ich bin Historiker und interessiere mich für die lokale Geschichte. Und Sie als jemand, der
sich hier auskennt, haben sicher einiges zu erzählen.

SARGENT:

(Gibt ein unbestimmtes Geräusch zwischen Zustimmung und Schnauben von sich.) Ein
junger Wissenschaftler also? (etwas abfällig.) Kein Wunder. Die Leute von Newburyport sind

sich zu fein hier mitzufahren.

OLMSTEAD:

Die Feindseligkeit gegen Innsmouth ist schwerlich nicht zu bemerken.

(Dialogpause) (Radio rauscht und spielt Alone Together)

(Übergang zu Rauschen, das ausfadet, Busmotor lauter, dann leiser)

OLMSTEAD:

So viele abgeholzte Bäume. Nur noch tote Stümpfe. Das war wohl mal ein ziemlich
fruchtbarer Landstrich. Und dann die alten Mauerreste.

SARGENT:

Alles abgeholzt. Damals vor der Seuche war hier mal richtig was los. Fabriken, Bauernhöfe,
Arbeit, das Leben. Aber Sie wissen, wie das ist. Nichts ist für die Ewigkeit.

(Dialogpause) (Radio rauscht und spielt Solitude) 

(Übergang zu Rauschen, das ausfadet, Busmotor lauter, dann leiser)

OLMSTEAD:

Sagen Sie, Mister Sargent? Diese schwarze Linie dort hinten im Meer. Ist das das Riff?

SARGENT:

Was soll es denn sonst sein? (ruppig)

(Dialogpause) (Radio rauscht und spielt Doctor Jesus)
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(Übergang zu Rauschen, das ausfadet, Busmotor lauter, dann leiser)

OLMSTEAD:

Seltsam. (murmelt) Ist das Innsmouth, Mister Sargent? (Sargent antwortet nicht) Die Häuser,
sie sehen so verlassen aus. (Dann leiser, mehr zu sich selbst.) Wie Fischgerippe.

SARGENT:

Wie ich schon sagte: Nichts ist für die Ewigkeit. Die Außenbezirke sind kaum bewohnt,
Junge.

OLMSTEAD:

Ein Jammer. Das scheinen mir einmal prächtige Gebäude gewesen zu sein, vor 100 Jahren.
Frühes neunzehntes Jahrhundert. Vor der Epidemie, denke ich.

SARGENT:

Der Ort geht vor die Hunde. So ist das nun mal. Wir sind fast da.

(Kurze Dialogpause) (Busmotor lauter, dann leiser)

OLMSTEAD:

Und diese zwei Kirchen. Neogotik. Sie sind ebenfalls- Hm? Diese Halle… Freimaurer?
(Geräuschkulisse Ozean setzt ein) Nein, das Haus des Dagon. (Eine Glocke erklingt)

Geräuschkulisse Ozean: Summen, Flüstern/Fischgeräusche/Gebet 

Ozean-Geräusch wird lauter, Busmotor aus > Olmsteads Atmen wird hörbar > Steigerung 
der Geräuschkulisse (ein paar Sekunden).

SARGENT:

Innsmouth. (Stille > Busmotor wieder hörbar)

Der Bus kommt zum Halten: Quietschen der Bremsen  > Busmotor leise.

OLMSTEAD:

(Als würde er aus einem Traum erwachen.) Oh, wir… sind da.

(Gepäck)
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OLMSTEAD:

Der Priester vorhin, beim Haus des Dagon. Er trug diese seltsame Tiara. Sie ähnelte-  

SARGENT:

Was für’n Priester?

OLMSTEAD:

Aber da war doch- (völlig irritiert.) 

SARGENT:

Was, Junge?

OLMSTEAD:

Vielleicht nur Einbildung. (murmelt) (sammelt sich.) Ich habe vor, heute Abend nach Arkham
weiterzufahren. Werde ich Sie hier wiederfinden?

SARGENT:

Acht Uhr. (Bustür auf, leiser Wind) Ich warte nicht.

  

Szene 5: Im Hotel

Olmstead verlässt den Bus: Schritte auf Kies > Bustür zu > Bus fährt weiter, entfernt sich > 
Husten von Olmstead > Schritte über Kies, Wind. 

OLMSTEAD:

Gilman House.

Betritt das Hotel (Tür und Schritte) Wind endet, als Tür schließt. Flüstern ist für einen 
Moment zu hören, dann wieder Stille.

OLMSTEAD:
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Hallo? (Schritte) Ist hier jemand? (Klingelt am Tresen)

(Schritte nähern sich, als der Hotelier mit Mützchen hinter dem Tresen auftaucht)

HOTELIER:

(unfreundlich) Wer will was?

OLMSTEAD:

Guten Tag, haben Sie geöffnet?

HOTELIER:

Wollen Sie ein Zimmer mieten?

OLMSTEAD:

Nein, danke. Ich bin nur heute hier und brauche einen Platz, wo ich mein Gepäck für heute
abstellen kann.(Koffer) Kann ich es hier abgeben bis heute Abend, wenn der Bus nach

Arkham abfährt? 

HOTELIER:

Besuchen Sie jemanden? 

OLMSTEAD:

Nein, ich bin bloß auf der Durchreise und schaue mir Sehenswürdigkeiten an.

HOTELIER:

Ist das so? (lauernd) Sie können Ihre Tasche hier lassen. Ein Nickel.

OLMSTEAD:

(Koffer) Hier, bitte sehr. (Geldbörse) Sagen Sie, der Busfahrer… Kann ich Sie etwas über
ihn fragen?

HOTELIER:

Was? (schroff) (“Was?!” [Chor]. Zweites “was?!” [Chor])

OLMSTEAD:

N-nichts. Schon gut. Ich komme heute Abend wieder. (Verlässt zügig den Raum: 4 Schritte
und Tür)
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Szene 6: Supermarkt

Olmsteads Schritte auf Kies. Wind, Metallschild im Wind, sehr selten Möwen.

Zwei Leute unterhalten sich flüsternd auf nicht menschlicher Sprache. Ein Kirchturm schlägt 
zwölf Uhr im Hintergrund. 

(Bitte nicht alle zwölf Schläge abwarten) Dann geht eine Tür auf  und die Glocke über dem 
Lebensmittelladen ertönt. Olmstead betritt den Laden und schließt die Tür > Alle 
Geräusche enden (Gong dämpfen).

EDDIE:

Willkommen bei First National! Berühmt für die Qualität - Berühmt für die niedrigen Preise.
Kann ich Ihnen weiterhelfen, Sir? 

OLMSTEAD:

Uhm, ja, das können Sie in der Tat. Eine Packung Käsecracker und ein bisschen von den
Ingwerkeksen dort.

EDDIE:

Für die Weiterfahrt? Sie sehen nicht aus, als wären Sie aus Innsmouth. Eher als wären Sie
auf der Durchreise. (Er fängt an, Dinge von den Regalen zu nehmen.)

OLMSTEAD:

Richtig, ich bin gerade erst mit dem Bus angekommen. Und das Restaurant draußen sagt
mir nicht wirklich zu.

EDDIE:

Na, das kann ich mir vorstellen. Sind Sie länger in Innsmouth?

OLMSTEAD:

Nur heute. Ich nehme den Bus um acht Uhr heute Abend. 

EDDIE:

(lacht) Den wollen Sie sicher nicht verpassen.

OLMSTEAD:
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Sicherlich nicht. Innsmouth ist ein merkwürdiger alter Ort. Sie sehen auch nicht aus, als
kämen Sie von hier.

EDDIE:

Nein, Sir. Ich arbeite nur hier, seit meinem sechzehnten Geburtstag letztes Jahr. Die Firma
hat mich hierher versetzt. Es war entweder Innsmouth oder ich sollte meinen Hut nehmen.

Tja, und da hatte ich keine andere Wahl.

OLMSTEAD:

Mutige Entscheidung. 

EDDIE:

Sie sagen es. Meine Familie ist nicht glücklich darüber, dass ich hier bin. Ich versuche so oft
wie möglich nach Hause nach Ipswich zu fahren. Ursprünglich bin ich aus Arkham.

OLMSTEAD:

Arkham. Das ist mein nächstes Ziel, das ich hoffe, heute Abend zu erreichen.

EDDIE:

Sie sind sicher froh, wenn Sie hier abhauen können. Ich kann nicht sagen, dass ich den Ort
hier mag. Die Leute sind alle komisch und überall stinkt es nach Fisch. Ich könnte echt

darauf verzichten.

OLMSTEAD:

Das kann ich mir vorstellen. Sagen Sie, gibt es hier eine Bücherei oder eine
Handelskammer? Ich würde gern etwas mehr über den Ort erfahren. Besonders über die

alten Gebäude und Kirchen.

EDDIE:

Die Kirchen? Das wollen Sie nicht, glauben Sie mir. An Ihrer Stelle wäre ich vorsichtig,
nördlich des Flusses zu gehen. Und eine Bibliothek oder ähnliches gibt es hier nicht.

OLMSTEAD:

Wieso? Was ist nördlich des Flusses?

EDDIE:

Merkwürdiges geht da vor, Sir. Die Leute sind misstrauisch und hassen Fremde. Und man
munkelt, dass einige von Auswärts dort verschwunden sind. Einfach so. Keiner weiß, was

mit Ihnen passiert ist.
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OLMSTEAD:

Verschwunden? Dann wäre doch sicher die Polizei tätig geworden.

EDDIE:

Bloß, wenn es Zeugen gibt, Sir. Und niemand, den Sie hier fragen, wird irgendwas gesehen
haben. Wenn Sie denn überhaupt jemanden finden, der mit Ihnen spricht. 

OLMSTEAD:

Mir ist schon aufgefallen, dass die Stadt seltsam verlassen wirkt.

EDDIE:

Die Leute hier verstecken sich in Ihren Häusern wie Tiere in Ihren Höhlen. Manchmal fahren
sie raus zum Fischen, aber unter uns: Ich glaube, die meiste Zeit sind sie betrunken. 

OLMSTEAD:

Sind das nicht etwas viele Vorurteile?

EDDIE:

(lacht nervös) Haben Sie denn einen von denen Mal von Nahem gesehen? Meistens bleiben
sie ja unter sich, aber manchmal sieht man sie am Meer, veranstalten

Schwimmwettbewerbe raus zum Riff. Und da kann man dann sehen, dass sie irgendwie
anders aussehen. Mit Wülsten im Nacken und Augen, die nie blinzeln. (Fliege)

OLMSTEAD:

Nunja, wenn Sie es so sagen. Die Leute hier haben doch ein recht sonderbares Aussehen. 

EDDIE:

Na, sehen Sie, Sie wissen doch, wovon ich spreche.

OLMSTEAD:

Und Schwimmwettbewerbe, sagen Sie. 

EDDIE:

Ja, die meisten Teilnehmer sind junge Leute. (stutzt) Jetzt, wo ich darüber nachdenke,
bekommt man kaum Ältere zu Gesicht. Die müssen sich wohl alle in den Hütten am Meer,

nördlich vom Fluss, verstecken.

25



OLMSTEAD:

Wieso denn verstecken?

EDDIE:

Oh, mit dem Alter bekommen hier alle ein ganz widerwärtiges Aussehen. Der Kopf wird
breiter, die Augen größer. Missbildungen aller Art.

OLMSTEAD:

Eine Krankheit? Überbleibsel der Seuche?

EDDIE:

So munkelt man. Die schlimmsten sperren sie wohl weg.

OLMSTEAD:

Drastisch. Und unmenschlich. (Fliege endet)

EDDIE:

Wer weiß schon genaueres. Man lernt sie ja auch nicht kennen, egal wie lange man hier ist.
Sie sind immer bloß in ihren seltsamen Grüppchen unterwegs, Sippschaften von Wesen, die

denken, dass sie nicht mehr Teil dieser Welt sind. 

OLMSTEAD:

Das klingt ja fast spirituell.

EDDIE:

Davon verstehe ich nichts, Sir. Aber wenn Sie mal am 30. April oder 31. Oktober hier waren,
dann würden Sie ihren Gesang nicht mehr vergessen. Feiern in den Kirchen irgendein

merkwürdiges Fest, die ganze Nacht lang. Das klingt nicht mehr menschlich, wenn Sie mich
fragen. 

OLMSTEAD:

Irgendwelche Rituale? Wissen Sie Genaueres?

EDDIE:

Sir, ich bin nur ein einfacher Mann, der irgendwie über die Runden kommen will. Ich halte
mich aus solchen Angelegenheiten raus. Und das sollten Sie auch tun. Halten Sie sich von
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der nördlichen Flussseite fern. Besonders von der Marsh-Raffinerie, die einzige Industrie
hier, abgesehen von dem stinkenden Fisch natürlich.

OLMSTEAD:

Die Raffinerie? Was ist so gefährlich daran?

EDDIE:

Die ist in der Nähe der Kirchen, wo sie immer mit ihren seltsamen Kutten herumlungern.
Und was immer da oder im Haus des Dagon vor sich geht, damit möchte ich nichts zu tun

haben. 

OLMSTEAD:

Absolut verständlich.

EDDIE:

Aus den meisten Dingen hält man sich doch am Besten raus. Jedenfalls sagt das mein
Pfarrer Dr. Wallace in Arkham. Ein guter, gläubiger Mann… Du meine Güte, wie wir uns

verquatscht haben! Ich habe ja schon bald Mittagspause.

OLMSTEAD:

Wie die Zeit vergeht, wenn man sich gut unterhält. Was bekommen Sie?

EDDIE:

14 Cent. (Die Einkäufe werden übergeben)

OLMSTEAD:

Bitte sehr. (Man hört Geld und die Geldbörse) Sagen Sie, Ihre Mittagspause. Wann beginnt
die? Sie scheinen sich hier ja wirklich auszukennen. Und ich habe mich gefragt, ob Sie sich

als Stadtführer anbieten würden. Gegen eine kleine Bezahlung versteht sich. Oh, und
natürlich nur auf der Südseite. Wir wollen ja nicht die Warnungen Ihres guten Pastors in den

Wind schlagen.

EDDIE:

Also, ich weiß nicht recht.

OLMSTEAD:

Ich könnte mir niemand besseren für diese Aufgabe vorstellen. Sie scheinen eine Menge
über Innsmouth zu wissen. 
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EDDIE:

(zögert kurz.) Aber nur in meiner Mittagspause. Ich will keinen Ärger mit der Firma. Oder mit
Innsmouth.

OLMSTEAD:

Sie haben mein Wort.

 (Schritte, Tür, Glöckchen als sie den Laden verlassen.)

Szene 7: Die Stadtführung

Die Uhr schlägt leise ein Uhr > Schritte auf Kies beginnen, Straße in Innsmouth beginnt.

Geräuschkulisse Straße in Innsmouth: leiser Wind, sehr selten Fischgeräusche, selten 
Möwen, sehr selten quietschendes Metallschild

 
EDDIE:

Unter uns: es tut ganz gut, mal etwas Zeit mit jemandem zu verbringen, der nicht aus
Innsmouth ist.

OLMSTEAD:

Na, das kann ich mir vorstellen. Und dann haben Sie noch so hervorragende
Ortskenntnisse. Ich habe Glück, dass Sie sich als Stadtführer angeboten haben.

EDDIE:

Sie übertreiben. (murmelt verlegen)

OLMSTEAD:

Nein, überhaupt nicht. Ich war beeindruckt davon, wie viel Sie über die Kirche wissen, die
wir gerade besuchten. 

EDDIE:

Bloß, dass sie verlassen wurde.

OLMSTEAD:
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Eine merkwürdige Sache, wo doch überall sonst im Land der Unitarismus auf dem
Vormarsch war.

EDDIE:

Hier war die Sekte des Dagon auf dem Vormarsch, Sir.

OLMSTEAD:

Ein Soziologe hätte eine wahre Freude am Niedergang der Stadt und dem Aufstieg dieser
Vereinigung.

EDDIE:

Die Leute hier mögen keine Soziologen, denke ich.

OLMSTEAD:

(Lacht.) Was Sie nicht sagen.

Fluss (Glasflasche) setzt ein > Wasserfall setzt ein

EDDIE:

Wir kommen gleich zu den Lower Falls, die sind der letzte Wasserfall, bevor der Manuxet
ins Meer mündet. 

OLMSTEAD:

Ah ja, da vorne.

Signalpfeife > Geräuschkulisse Fabrik setzt ein. 

Geräuschkulisse Fabrik:  Donnerbox, Dampf mit Zischgeräusch.

Wasserfall und Fluss bleiben, werden aber leiser als vorher. Schritte enden.

OLMSTEAD:

Oh, und dahinter. Das muss die Marsh-Raffinerie sein, nicht wahr?

EDDIE:

Ja. (zögerlich) Und ich danke Gott, dass der Fluss zwischen uns und denen ist.
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OLMSTEAD:

Ich denke, da können Sie eher der Geologie von Neuengland danken.

EDDIE:

(lacht nervös über den Witz.)

OLMSTEAD:

Sagen Sie, woher kommt eigentlich das Gold, das hier raffiniert wird?

EDDIE:

Das weiß niemand so genau. Es gibt bloß Gerüchte.

OLMSTEAD:

Noch mehr Geistergeschichten? Oder etwas Handfestes?

EDDIE:

Handfest ist jedenfalls, dass die Buchhaltung katastrophal sein muss. Keiner weiß so genau,
woher das Gold gehandelt wird. Jedenfalls sagen das die Leute aus meiner Firma, die mehr

von Finanzen verstehen. 

OLMSTEAD:

Aber irgendwo wird er es ja eingekauft haben, oder?

EDDIE:

Ich weiß nur, dass sie vor einigen Jahren mal Unmengen an Gold verschifft haben. Aber
wirklich keiner weiß so recht, woher es kommt. Vielleicht hat es der alte Captain Obed aus

irgendeinem Südseehafen. Jedenfalls erzählen das die Leute.

OLMSTEAD:

Wie kommen sie darauf? “Die Leute”?

EDDIE:

Der alte Marsh bestellte wohl immer große Mengen an Glasperlen und Gummikram. So
ähnlich, wie die Seeleute das machen, wenn sie mit den Eingeborenen handeln. Geben

denen Glasperlen und bekommen dafür das wertvolle Gold.
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OLMSTEAD:

Eine Schande. Glauben Sie, das stimmt?

EDDIE:

Ich weiß nicht. Vielleicht hat Marsh auch einen alten Schatz im Teufelsriff gefunden. Das ist,
was die anderen Leute erzählen.

OLMSTEAD:

Nunja, was auch immer davon stimmt. Wie wird die Fabrik denn heute beliefert? Marsh
müsste seit Jahrzehnten tot sein, nicht wahr?

EDDIE:

Wenn das mal jemand wüsste. Aber sehen Sie den Laster dort hinten vor dem Fabriktor, der
LKW.

OLMSTEAD

Alliance Rubber Company? Der wertlose Gummi, den Sie erwähnten.

EDDIE:

Solche Lieferanten sieht man öfter hier. Der Himmel weiß, was die mit dem Zeug machen.
Jedenfalls habe ich noch nie ein größeres Schiff auslaufen sehen, seit ich hier arbeite. Nur

die Fischerboote.

OLMSTEAD:

Hm, ich verstehe. (nachdenklich) Denken Sie, die Marshes sind kriminell? Mafiöse
Verbindungen vielleicht, Geldwäsche?

EDDIE:

Alles, was ich weiß, ist, dass man seine Nase nicht zu tief da hineinstecken sollte, irgendwo
werden sie das Gold schon herhaben. Sollen wir weitergehen? Meine Mittagspause dauert

ja nicht ewig.

OLMSTEAD:

Natürlich. Ich will die Gelegenheit mit Ihnen als Stadtführer nicht vergeuden. 

Schritte setzen ein.
Fabrik fadet aus. Dann faden Fluss und Wasserfall über zur Hafenkulisse, die leise 
einsetzt.
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Geräuschkulisse Hafen: Schiffsglocke > Möwen, Wellenrauschen, sehr selten 
Schiffsglocke, Wind 

EDDIE:

Wenn wir hier weitergehen, kommen wir zum Hafen. Aber das können Sie sich sicher
denken. 

OLMSTEAD:

Der Fischfang ist die einzige Wirtschaftstätigkeit hier, abgesehen von der Raffinerie. Nicht
wahr?

EDDIE:

Ja, alles andere ging wohl irgendwann nach dem Krieg den Bach runter. Der Fisch scheint
weniger einzubringen als früher, aber immerhin gibt es hier immer Fisch. Ich wüsste nicht,

dass die Boote mal mit leeren Netzen zurück in den Hafen kamen.

OLMSTEAD:

Ist es da nicht merkwürdig, dass sich kein großes Unternehmen hier angesiedelt hat?

EDDIE:

Ha! Ich wette mit Ihnen, dass die Innsmouth-Leute einen Weg finden, sie loszuwerden. Kein
Fremder hält es hier lange aus.

OLMSTEAD:

Da ist vielleicht etwas dran.

EDDIE:

Sie sind wahrscheinlich auch erleichtert, wenn der Bus Sie heute Abend nach Arkham
bringt.

OLMSTEAD:

Die Gesellschaft wurde deutlich besser, seit ich mit Ihnen unterwegs bin.

EDDIE:

Das ist nicht besonders schwer hier. (ein bisschen verlegen) 

(Schritte gehen weiter, Geräuschkulisse: Hafen wird lauter.)
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OLMSTEAD:

Die Hütten auf der anderen Seite sehen genau so verlassen aus wie alles hier.

EDDIE:

Die meisten sind es wohl auch. Alles vergammelt immer mehr. Aber in einigen wohnen noch
Leute, das versichere ich Ihnen.

OLMSTEAD:

Nur, dass man sie kaum zu Gesicht bekommt. 

EDDIE:

Wenn Sie aufmerksam sind, werden Sie den ein oder anderen durch die Straßen huschen
sehen. Aber unter uns: Nördlich des Flusses sind die ganz schlimmen Fälle. Die wollen Sie

nicht sehen.

OLMSTEAD:

Die Seuchenopfer, oder was auch immer es ist. 

EDDIE:

Der "Innsmouth-Look". (verschwörerisch)

(Kurze Pause im Dialog, Schritte der beiden, Geräuschkulisse: Hafen laut, dann wieder
leiser)

OLMSTEAD:

Hm… Ich habe die ganze Zeit noch keine einzige Katze hier gesehen. Ich hätte gedacht,
dass jeder Hafenort ein Paradies für Katzen sein müsste.

EDDIE: 

Es gibt keine hier. Ich hab es erst nach einem Monat gemerkt, als mir auffiel, dass ich auch
keine Hunde bellen höre. Keine Hunde, keine Katzen.

(Dialogpause. Schritte. Hafen kurz lauter, dann wieder leiser)

EDDIE:

(Schritte hören auf, Schritte langsamer weiter) Ab hier müssen wir zurückgehen. Im Süden

33



ist nichts mehr weiter und da ist nur die Brücke nach Norden.

OLMSTEAD:

Ja, richtig, die andere Seite des Flusses.

EDDIE:

Die gefährliche Seite.

OLMSTEAD:

Wo wir keinesfalls hingehen sollten.

EDDIE:

Nun kommen Sie schon. Mister Olmstead! Wir sollten wirklich zurück gehen.

OLMSTEAD:

Richtig. Ich schaue mir nur noch schnell- Sind das Kirchen da hinten? (5 Schritte auf Holz
lösen kurz Kies ab)

EDDIE:

Ja, auch verlassen. Nichts besonderes. (etwas lauter, weil Olmstead sich entfernt) Sir! Nicht
da entlang!

OLMSTEAD:

Ich will nur einen kurzen Blick-

EDDIE:

Mister Olmstead!

[Tontechnik: Effekt auf Waites Stimme]

WAITE: 

(Ätherisch, nur im Kopf von Olmstead) Komm, mein Sohn. Komm nach Hause.

(Geräuschkulisse: Hafen endet, Schritte enden > Geräuschkulisse: Ozean setzt leise ein)

Geräuschkulisse Ozean: Summen, Flüstern/Fischgeräusche/Gebet.
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EDDIE:

Was ist mit Ihnen? Bleiben Sie stehen! (Schritte von beiden beginnen, werden zu Laufen.
Geräuschkulisse Ozean etwas lauter) Mister Olmstead! Bitte! (Rennen)

WAITE:

So ist es gut. Bald bist du zuhause.

EDDIE:

Mister Olmstead! (Ozean endet schlagartig, dann enden auch die rennenden Schritte. Dann
wieder Geräuschkulisse: Hafen, der langsam lauter wird)

Geräuschkulisse Hafen: Schiffsglocke  > Möwen, Wellenrauschen, sehr selten 
Schiffsglocke, Wind

OLMSTEAD:

(wie aus einer Trance erwacht.) Was? Wie? … Wo …?

EDDIE:

Was ist bloß in Sie gefahren?

OLMSTEAD:

 Ich weiß nicht- … wo sind wir?

EDDIE:

Da, wo wir nicht sein sollten!

 
OLMSTEAD:

(fängt sich langsam wieder) Auf der anderen Flussseite… (Dann kommt wieder etwas Leben
in ihn und er grinst.) Oh, aber nun, da wir schon mal hier sind…

EDDIE:

Sollten wir zusehen, dass wir schleunigst zurückgehen.

OLMSTEAD:

Kommen Sie schon, ein kleines Abenteuer. Ohne Sie bin ich verloren in diesem
Straßengewirr.
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EDDIE:

Ich weiß ja nicht. Das ist nicht gut.

OLMSTEAD:

Nur bis zum Ende Ihrer Mittagspause. Ich wette, Sie können mir noch eine Menge zeigen.

EDDIE:

Ich weiß nicht. Sie sind der Historiker.

OLMSTEAD:

Und trotzdem haben Sie viel zu sagen.

EDDIE:

Ich weiß nicht recht. Wir sollten-

(schlurfende Schritte)

PASSANT:

(Mit deutlichem “Innsmouth-Dialekt”, Abstoßend.) Fremde. (Schlurfende Schritte enden)
Habt ihr euch verlaufen? 

OLMSTEAD:

Nein, wir sehen uns bloß um.

PASSANT:

Schnüffeln herum... 

OLMSTEAD:

Wir besichtigen die Stadt.

PASSANT:

Passt besser auf, wo ihr hinlauft. In den Gassen kann man leicht… verloren gehen. 

OLMSTEAD:
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Wir sind schon weg!

(zügige Schritte, Der Passant wird immer leiser, weil die beiden sich entfernen. Es soll
nicht das ganze Gebet hörbar sein.)

PASSANT:

Wir beten nicht um Gnade, denn Gnade ist uns fremd;
wir flehen nicht um Erlösung, denn Erlösung ist uns versagt.

Wir bitten nur um die Tiefe,
um die kalte Vergessenheit,

um das süße Ertrinken in Eurer ewigen Herrschaft.

O Vater Dagon, gewaltiger Herr der finsteren Tiefen,
O Mutter Hydra, uralte Königin der verschlungenen Ströme –

OLMSTEAD:

Du lieber Himmel, was sollte das denn?

EDDIE:

Wir sollten wirklich- (Schritte von Eddie kurz stoppen, nach einigen Momenten bleibt auch
Olmstead stehen) Oh nein! Das war die falsche Richtung. Mister Olmstead, wieso sind sie

nach Norden gegangen! Die Brücke ist doch im Süden!

OLMSTEAD:

Beruhigen Sie sich, mein Lieber. Wir gehen einfach ein Stück nach Westen und dann
zurück, sodass wir weitere Begegnungen mit dem netten Herrn meiden. (Schritte beide

weiter, jetzt wieder ruhigeres Tempo)

EDDIE:

U-und das am besten schnell.

OLMSTEAD:

Und währenddessen erzählen Sie mir doch ein bisschen über die Stadt. Das wird Sie
ablenken.

EDDIE:

Denken Sie?

OLMSTEAD:
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Sicherlich. Diese Gebäude am Ende der Straße zum Beispiel. Herrenhäuser, viktorianisch
würde ich sagen. Was wissen Sie darüber? 

Geräuschkulisse Hafen endet > Geräuschkulisse Straße in Innsmouth setzt ein.

Geräuschkulisse Straße in Innsmouth: leiser Wind, sehr selten Fischgeräusche, selten 
Möwen, sehr selten quietschendes Metallschild

Schritte auf Kies gehen weiter.

EDDIE:

(Immer noch mit etwas Angst in der Stimme, aber er gibt sich Mühe.) Oh… ja.  Das direkt
vor uns gehört den Gilmans, denen gehört auch das Hotel. Dann sind da noch die Waites

und Eliots.

OLMSTEAD:

Und eines davon gehört dann wohl den Marshes.

EDDIE:

Ja, aber alle leben ziemlich zurückgezogen. Wahrscheinlich wegen der Krankheit. 

OLMSTEAD:

Sie meinen, die Familienmitglieder trauen sich nicht mehr in die Öffentlichkeit, weil sie
bereits so entstellt sind.

EDDIE:

Für reiche Familien ist das besonders schlimm, oder? Arm und entstellt. Das kennen die
Leute und damit kommen sie klar. Aber wenn man Geld hat, dann muss man ein gewisses

Bild wahren.

OLMSTEAD:

Höre ich da einen gewissen Sarkasmus heraus? (amüsiert)

EDDIE:

Ich sage bloß, was ich höre und was Sie wissen wollen, Sir. Wissen Sie, Marsh soll die
gleiche Krankheit gehabt haben wie alle anderen. Wer weiß, vielleicht hat er sie von seinen

Reisen mitgebracht. Niemand weiß genau, was diese Seuche ist. 

OLMSTEAD:
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Jedenfalls scheint sie die Haut zu befallen und zu Verwachsungen zu führen.

EDDIE:

Captain Marsh hatte die Krankheit auf jeden Fall. Und sein Enkel, der die Firma jetzt hat,
hatte sie auch, soweit ich weiß. Ich hab ihn allerdings nie zu Gesicht bekommen. 

OLMSTEAD:

Weil er ebenfalls entstellt ist?

EDDIE:

So munkelt man. Er fährt manchmal mit seinem Wagen zur Fabrik, aber die Vorhänge an
seinem Auto sind immer geschlossen. Früher soll er ein richtiger Dandy gewesen sein.

OLMSTEAD:

Ach ja? 

EDDIE:

Angeblich trägt er immer noch die Gehröcke von damals. Die haben wohl vor fünfzig Jahren
Eindruck auf eine Frau aus Ipswich gemacht, die er dann geheiratet hat. 

OLMSTEAD:

Haben die beiden Kinder?

EDDIE:

Ja, ich glaube drei Söhne, und alle sehen so aus wie der alte Captain. Sie haben die Firma
eine Weile verwaltet. Aber irgendwann haben auch die sich zurückgezogen. Jetzt sieht man

manchmal seine Enkel dort.

OLMSTEAD:

Verstehe, drei Söhne.

EDDIE:

Ja, und eine Tochter. Mich gruselt es, wenn ich nur an sie denke. 

OLMSTEAD:

Was ist mit ihr?
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EDDIE:

Sie sieht aus wie alle Marshes, wie ein Reptil. Richtig abstoßend. Der Schmuck ändert auch
nichts daran. 

OLMSTEAD:

Schmuck? Ich habe einen Priester eine Tiara tragen sehen. Und ein ähnliches Stück in
Newburyport.

EDDIE:

Genau die meine ich! Diese Dinger sind verflucht, wenn Sie mich fragen. Aus einem
Schatzfund in der Südsee oder so.

OLMSTEAD:

Scheinbar kommt ein Teil des Goldes in der Raffinerie von dort.

EDDIE:

Das sagen die Leute auch. Aber ehrlich, ich will lieber nicht zu genau hinschauen. Das führt
nur - 

(Knarren und Knarzen hinter verrammelten Fenster, Stimmen in seltsamen Sprachen und
Grunzen. Eddie wimmert in Panik)

 
OLMSTEAD:

Ganz ruhig. (Olmstead und Eddie gehen vorsichtig weiter, während sie sprechen. Fischleute
faden schnell aus, als beide sich entfernen.)

(Auch Olmstead klingt beunruhigt.) Das kommt von hinter den Fenstern. Sicher bloß…
Menschen. Die hier wohnen. Und alltägliche Dinge tun. 

EDDIE:

Das sind keine Menschen! Das ist was anderes! Unten in den Tunneln!

OLMSTEAD:

Welche Tunnel?

EDDIE:

Angeblich ist hier alles verbunden! Unterirdisch! Oh Gott, was wenn die Dinger hochkommen
und uns-
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OLMSTEAD:

Kommen Sie. Wir sind bald wieder an der Brücke.

EDDIE:

Meine Pause ist gleich vorbei. (murmelt zu sich selbst.) Dann bin ich wieder im Laden.

OLMSTEAD:

Das habe ich Ihnen versprochen. Hier links. 

EDDIE:

Nur noch die Main Street runter.

OLMSTEAD:

Richtig. Nur noch- 

(Kirchenglocke. Sie schlägt (laut) drei Uhr, Beide bleiben stehen)

OLMSTEAD:

Die Kirchen.

EDDIE:

Der Tempel des Dagon…

Szene 8: Der Tempel 

EDDIE: 

(mit nervöser Stimme) Mister Olmstead, ich... ich weiß nicht, ob das eine gute Idee ist.
Dieser Ort fühlt sich nicht richtig an.

WAITE:

(Tür, Schritte) Oh, ein Gast in unserer schönen Stadt. Willkommen, Willkommen.
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EDDIE: 

Mr. Olmstead, bitte…

OLMSTEAD:

(geflüstert zu Eddie) Fassen Sie sich. Ich unterhalte mich nur kurz. (lauter) Danke für die
freundliche Begrüßung. Ein faszinierendes Gebäude haben sie hier. Mein Name ist Robert

Olmstead und ich befinde mich auf einer kleinen Studienreise.

WAITE:

Faszinierend. Mein Freund, wollen Sie es sich von drinnen ansehen? Die Halle steht Ihnen
offen, Ihr Begleiter kann ja draußen warten. Er scheint mir ein wenig engstirnig zu sein.

EDDIE:

Mr. Olmstead! Sir! Sie werden doch nicht…

OLMSTEAD:

Doch das werde ich, es handelt sich hier um ein besonderes Gebäude und ich möchte
alleine schon für die Forschung auf das Angebot des Herren eingehen. Entschuldigung, ich

folge gerne Ihrer Einladung. Aber wie war nochmal ihr Name?

WAITE:

Abraham Waite. Aber Sie können mich einfach “Vater” nennen. Wie es die meisten hier tun.
Nun kommen Sie, mein Junge.

5 Schritte auf Kies > Tür zu > langsame Schritte auf glatten Boden beginnen, Tempel und
ganz leiser Ozean setzen ein.

Geräuschkulisse: Tempel: Klangschale reiben, Klangkugeln 

Geräuschkulisse Ozean: Summen  Flüstern/Fischgeräusche/Gebet.

[Tontechnik: Hall wie in Kirche auf Stimmen und Schritten]

OLMSTEAD:

Diese Vertäfelungen und die Ausstattung. Ist das balinesisch? Indisch? Gemischt mit
unserem guten neuenglischen Stil? Es stößt mich ab, aber gleichzeitig zieht es einen auch

in seinen Bann. Fast wie die Tiara. Es berührt mich. Greift nach mir. Abscheulich.

(Kulisse Ozean wird während des Dialogs lauter)
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WAITE:

Nun mein Junge. Ihre Augen erkennen es. Nur ihr Verstand verschließt sich vor der
Wahrheit. Spüren Sie es nicht?

OLMSTEAD:

Was? Nein. Welche Wahrheit? Was meinen Sie?

WAITE:

Leugnen Sie es nicht, mein Junge. Es ist ihre Bestimmung, hier zu sein. Ach, dieser Blick
alleine verrät es mir schon. So stark und kalt. Marsh-Augen. Wundervoll. 

OLMSTEAD:

Was reden Sie da? Meine Augen? Nein. (Kulisse Ozean endet) Ich denke, ich werde jetzt
gehen. Ersparen Sie mir dieses Geschwätz. Wer an Schicksal und Bestimmung glaubt, ist

nichts weiter als ein Narr.

5 Zügige Schritte auf glattem Boden > Tür zu  > Geräuschkulisse: Tempel Ende > 
Geräuschkulisse: Straße setzt ein, Schritte auf Kies beginnen

Geräuschkulisse Straße in Innsmouth: leiser Wind, sehr selten Fischgeräusche, selten 
Möwen, sehr selten quietschendes Metallschild

EDDIE: 

(laut und nervös) Mr. Olmstead, ich dachte schon, ich sehe sie nicht wieder!

OLMSTEAD:

(Schritte enden) Beruhigen Sie sich, es waren doch keine fünf Minuten.  Ein seltsamer
Mann, aber harmlos. Nur ein esoterischer Narr. Nichts, was einen Mann der Wissenschaft

erschüttern kann, aber es zieht einen in den Bann…

EDDIE: 

Nun kommen Sie. (Sprechpause, Schritte beginnen) Meine Pause ist fast zu Ende und ich
möchte Sie sicher zurück wissen. Hier ist gleich das Feuerwehrhaus um die Ecke, wir gehen
da einfach schnell vorbei. Ich fühle mich da immer ganz unwohl. Es ist, als ob die hier alles
sehen. Und der alte Zadok hängt da auch öfter rum. Dem alten Trunkenbold will ich nicht

über den Weg laufen.

OLMSTEAD:
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 (spöttisch)  Feuerwehrleute mit Spürsinn für neugierige Touristen?

EDDIE:

 Nein, im Ernst! Sie beobachten einen. Die stehen einfach nur da... und starren.

(Ein Rumpeln, als würde ein altes Garagentor geöffnet. Gedämpfte fischige Stimmen)

(flüsternd) Sehen Sie, Sir. Sie starren. Wie Kinder, die einen Goldfisch im Glas beobachten.

OLMSTEAD: 

Wirklich seltsam, dabei sehen diese Herren doch dem Goldfisch ähnlicher. Ich werde
vorsichtiger sein, mein Lieber. Mit denen möchte ich nun wirklich keine Bekanntschaft

machen.

(von Ferne eine undeutliche, schleppende Stimme – ein Säufer, der zu sich selbst redet.)

EDDIE:

Ohje, der auch noch. Der alte Mann, den ich meinte. Zadok Allen.

ZADOK:

(grummelnd, lallend und etwas entfernt von den beiden) Hrr… mischt sich keiner ein, nö
nö… alle denken, sie wissen nichts… heh…

OLMSTEAD:

 Das ist er? Er sieht doch ganz normal aus, nur alt und betrunken.

EDDIE:

Wenn er wirklich richtig besoffen ist, erzählt er die wildesten Geschichten. Schreckliches
über diesen Ort. Er ist einmal sturzbetrunken in meinen Laden gestolpert, wollte Alkohol,

obwohl er weiß, dass es verboten ist. Wir halten uns an die Gesetze. Als er dann aber
angefangen hat, von dunklen Ritualen zu lallen, habe ich mir schnell die Ohren zugehalten

und in meinem Kopf Tea for Two gesungen. Das beruhigt mich immer, Sir.

OLMSTEAD:

 Dunkle Rituale? Schreckliche Geschichten? Sie sind doch ein aufgeweckter junger Mann,
der sich nicht von solchen Spukgeschichten beeindrucken lässt. Mr. Allen scheint mir schon

recht alt zu sein. Älter, viel älter als alle, die uns hier begegnet sind.
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EDDIE:

Er behauptet, er wäre über 90. Aber wer weiß das schon genau... Er ist ganz dem Alkohol
verfallen und würde alles für eine Flasche tun… (Schritte der beiden enden) Meine Pause ist

jetzt aber wirklich zu Ende und ich muss Sie leider verlassen, Mr. Olmstead.

OLMSTEAD:

Nun, danke für die spannende Stadtführung. Und nur zur Sicherheit, dass ich später nicht
aus Versehen in eine solche Kaschemme stolpere, in der Mr. Allen verkehrt, wo würde ich

so etwas finden? Nur damit ich einen großen Bogen darum machen kann, natürlich.

EDDIE:

(widerstrebend) In der Second Street gibt es einen Laden, wo man solche Sachen bekommt.
Aber Mr. Olmstead, bitte halten Sie sich davon fern. Ich möchte nicht, dass Ihnen etwas
passiert. Es war schön, sich hier mal mit einem gebildeten und normalen Menschen zu

unterhalten. Ich wünsche Ihnen eine gute Weiterfahrt und passen Sie auf, dass Sie den Bus
nicht verpassen. Sie wollen sicher nicht hier übernachten.

OLMSTEAD:

Nein, mein Lieber, ganz sicher nicht. 

Wir hören Zadok im Hintergrund etwas faseln und das Rauschen der Brandung, das lauter 
wird.

 Es wird abgelöst durch das einsetzende Innsmouth-Thema auf dem Kontrabass .

PAUSE! 
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Szene 9: Zadok Allen 

Einstieg: Musik: Gloomy Sunday 

Möwenschrei > Geräuschkulisse: Meer setzt leise ein.

Geräuschkulisse Meer: Möwen, Wellenrauschen, Wind (hier keine Schiffsglocke)

Die Uhr schlägt vier. Eine Whiskey-Flasche wird aus einer Tüte geholt und geöffnet. 
Olmstead nimmt einen kleinen Schluck und summt dann vor sich hin . Die stolpernden 
Schritte von Zadok und sein Faseln nähern sich (geht zum Mikrofon und faselt 
währenddessen)

ZADOK:

Hey, Mister! 

OLMSTEAD:

Kann ich Ihnen helfen? (Unschuldig, als hätte er das Ganze nicht geplant.)

ZADOK:

Mein Rheuma bringt mich fast um. Ich könnte einen Schluck von deinem Whiskey vertragen,
Junge. Falls du einen Schluck entbehren kannst.

OLMSTEAD:

Aber sicherlich. (Reicht die Flasche weiter nimmt einen Schluck) Robert Olmstead.

ZADOK:

Zadok Allen.

(Zadok schlurft los Richtung Hafen. Olmstead folgt ihm, Zadok trinkt immer wieder.
Geräuschkulisse: Meer wird langsam lauter)

ZADOK:

Nicht oft, dass man Leute von außerhalb trifft.

OLMSTEAD:

Ich bin nur auf der Durchreise und nehme den Bus nach Arkham heute Abend um 8 Uhr. 
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ZADOK:

Verstehe. Wenn du auf ‘nen alten Mann hören willst, dann rate ich dir, nicht länger als nötig
in dieser gottlosen Stadt zu bleiben.

OLMSTEAD:

Gottlos? Nunja, mir ist schon aufgefallen, dass die Bewohner etwas … ungewöhnlich sind.
Misstrauisch. Und dann die Hautkrankheit.

ZADOK:

Sicher. (schnaubt verächtlich.) ‘Ne Krankheit.

OLMSTEAD:

Etwa nicht? 

ZADOK:

Was immer sie sagen. (Nimmt noch einen Schluck Whiskey und sagt nichts mehr dazu.
Dialogpause und Schritte)

Geräuschkulisse Meer > Geräuschkulisse Hafen

Geräuschkulisse  Hafen:  Schiffsglocke >  Möwen,  Wellenrauschen,  sehr  selten
Schiffsglocke, Wind.

OLMSTEAD:

Wollen wir uns setzen? Hier an der Hafenmauer?

ZADOK:

Meine müden Beine wären jedenfalls dankbar dafür. 

(Schritte enden. Setzen sich auf eine Mauer)

OLMSTEAD:

Die Leute erzählen, sie wissen einiges über Innsmouth.

ZADOK:

Besser, du steckst deine Nase nicht zu tief in… in… die Geheimnisse der Stadt, Junge.
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OLMSTEAD:

Gibt es denn viele Geheimnisse zu lüften?

ZADOK:

Mehr als dir lieb sind.

OLMSTEAD:

Und wenn ich daran interessiert wäre? Würden Sie sie mir erzählen? 

ZADOK:

Hehehe... ihr jungen Leute, ihr denkt, ihr wisst was, was? Pah! Immer so neugierig. Wisst
nicht, was gut für euch ist. Ihr habt keine Ahnung... keine Ahnung, was hier wirklich passiert!
Alles still, alles ruhig... aber unter der Oberfläche? Hehehe... da blubbert’s! Da lauert was!

(Schweigen. Geräuschkulisse Hafen bleibt, Zadok trinkt)

ZADOK:

Da draußen… hinterm Riff…Y’ha-nthlei… so ham sie’s genannt… Das große… das tiefe…
das alte…

OLMSTEAD:

Hm? Wie war das? Haben Sie etwas über das Riff gesagt?

ZADOK:

(leiser) Da war’s, wo alles angefangen hat – das verfluchte Tor zur Hölle – das geht runter
bis zum Grund, wo kein Echolot mehr hinreicht. Der Alte Capt’n Obed Marsh war’s – Er hat

mehr herausgefunden, als gut für ihn war in der Südsee.

Szene 10: Obed Marsh und der Fluch

Hafen geht über in lautes Meeresrauschen > exotischer Vogel > Geräuschkulisse Schiff

Geräuschkulisse Schiff: Meeresrauschen, exotischer Vogel, Ruf “Heave” > Ruf “Ho”, 
Knarren von Holz und Tauen (Tür), Seemann summt Melodie, Schritte auf Holz, Stofftasche 
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für Segel

ELIOT:
(Kulisse ein paar Sekunden klingen lassen, dann sprechen) Denken Sie, dass es eine gute

Idee ist, sich mit diesen… Wilden einzulassen, Captain Marsh?

MARSH:

Aber Mr. Eliot, auch Wilde haben ihren Nutzen. (grinsend) Freuen Sie sich lieber darüber,
dass sie bereit sind, ihren Goldschmuck gegen unseren Schnickschnack zu tauschen. 

ELIOT:

Das ist nicht was mir Sorgen macht. Und das wissen Sie genau, Captain. Etwas stimmt nicht
mit diesen Leuten. Ihr Aussehen. Wie Fische. Besonders die Alten.

MARSH:

Das kommt sicher von ihrer ausgeklügelten “Fangtechnik”. Fisch im Überfluss, da muss man
ein bisschen was vom Meer mitnehmen. (scherzt.)

ELIOT:

Das ist Hexenwerk, Sir. Wie kann es sein, dass sie Fische im Überfluss haben, während alle
anderen Stämme drumherum kaum etwas fangen? Da geht etwas nicht mit rechten Dingen

zu.

MARSH:

Wer weiß. Es gibt eben mehr zwischen Himmel und Erde-

ELIOT:

Ich rede nicht von Vögeln, Captain. Sie haben Fisch im Überfluss. Und Berge von Gold noch
dazu. Mit diesen grässlichen Fischmonstern darauf. Zum Schaudern. (schüttelt sich)

MARSH:

Haben Sie etwa Angst, Mister Eliot?

 ELIOT:
Finden Sie das etwa nicht merkwürdig? So viel Gold? Auf einer Insel! Entweder leben sie

auf einer riesigen Goldader… oder sie bekommen das Gold von woanders…

MARSH:
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Vom Teufel persönlich vielleicht?

ELIOT:

Machen Sie keine Witze darüber. (etwas eingeschnappt)  Da stimmt etwas ganz und gar
nicht, Captain.

MARSH:

Nun schauen Sie nicht so säuerlich, Mister Eliot. Ich gebe Ihnen recht, diese Leute haben
ein Geheimnis. Und ich denke, es wird unsere neue Aufgabe sein, das zu lüften. (mit

demselben Enthusiasmus wie Olmstead)

Geräuschkulisse Schiff endet. Geräuschkulisse Hafen Innsmouth beginnt.

Geräuschkulisse Hafen: Schiffsglocke > Möwen, Wellenrauschen, Schiffsglocke, Wind

ZADOK:

(Kulisse klingen lassen, dann sprechen) Es brauchte einen wie Obed, um die Wahrheit
rauszukriegen. Ich weiß nicht, wie er das geschafft hat, aber er hat sie gefragt, wo das Gold
hergekommen ist, und ob die von dieser Insel noch mehr davon hätten, und dann hat er es

dem Häuptling endlich aus der Nase gezogen – Walakea haben sie den Alten genannt.
Außer Obed hätte keiner je etwas aus ihm rausbekommen, aber der Captain konnte Leute

lesen wie Bücher.

OLMSTEAD:

Ein scharfsinniger Blick. Das hat ihm sicher oft weitergeholfen.

ZADOK:

 Nennen Sie es, wie Sie wollen. Keiner glaubt mir, wenn ich das erzähle, ich denke, Sie
werden‘ s auch nicht tun, junger Mann – aber wenn ich mir Sie ansehe, Sie haben auch so

scharfsichtige Augen wie Captain Marsh sie hatte.

OLMSTEAD:

 (mit Lächeln) Mit Verlaub, Mister Allen- viele Leute haben graue Augen.

ZADOK:

Ja, ja, Junge. Mach dich bloß lustig darüber, dass dir’n alter Mann sein Herz ausschüttet!
(Grummelt. Hält kurz inne, dann fällt ihm ein, was er erzählen wollte) Captain Obed Marsh
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hat Dinge erfahren, die’s auf dieser Erde geben soll, von denen die meisten noch nie gehört
haben – und die sie nie glauben würden.

Geräuschkulisse Hafen Innsmouth endet. Geräuschkulisse Schiff im Sturm beginnt.

Geräuschkulisse Schiff im Sturm: Donner einmal laut > Stofftasche für Segel, 
Meeresrauschen, Knarren von Holz und Tauen (Tür) Schritte auf Holz, Regen, Donner so 
leise wie möglich, Wind.

ELIOT:

Captain, das kann nicht Ihr Ernst sein! Nicht nach allem, was wir erfahren haben.

MARSH:

Wieso nicht, Mister Eliot? Angst, dass Ihnen am Ende der ganze Reichtum zu Kopf steigt? 

ELIOT:

Ich rede nicht von dem Gold, das sie mit uns handeln, sondern davon, was sie sind! Wo das
Gold herkommt! Mein Gott!

MARSH:

Es kann uns doch völlig egal sein, was sie sind. 

ELIOT:

Monster! Kreaturen der See. Halb Mensch, halb Fischwesen. Geboren aus der Verbindung
mit Mächten des Meeres, die so alt sind wie die Ozeane selbst. Das ist unheilig. Gott möge

uns schützen!

MARSH:

Ich glaube, der christliche Gott hat reichlich wenig mit ihrer Verwandlung zu tun.

ELIOT:

Und genau das ist das Problem hier, Captain! Sie haben sich mit Kreaturen aus dem Meer
eingelassen, sehen erst aus wie Menschen, bevor ihnen Kiemen wachsen und sie
irgendwann in den Ozean zurückkehren. Zwischen die Wellen, wo sie ewig leben. 

MARSH:
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Ihr christlicher Gott gewährt Ihnen eher kein solches Geschenk, Mister Elitot. Unsterblichkeit!
Denken Sie darüber nach.

ELIOT:

Worüber? Über Menschenopfer an den Sonnenwenden?! (Donner kurz laut)

MARSH:

(Donner klingen lassen, dann sprechen) Ein unbedeutendes Detail. Denken Sie nicht?

ELIOT:

Sie wollen das wirklich tun. Weiter mit diesen… diesen Dämonen handeln?

MARSH:

Denken Sie an all das Gold. Eine Gelegenheit wie diese kommt nie wieder.

ELIOT:

Ich wäre nicht traurig darum.

MARSH:

Sie denken zu klein, Mister Eliot. Wir werden reiche Männer und wir werden Innsmouth
wieder zu Rang und Namen verhelfen. Denken Sie doch nur daran, was wir damit Gutes tun

könnten zu Hause. Den Menschen wieder Hoffnung geben, Arbeit und ein Einkommen.

ELIOT:

Ich bin nicht sicher, ob es das wert ist. Und dann ist da noch dieses Teufelsding, das sie von
Häuptling Walakea bekommen haben.

MARSH:

Diese hübsche Ikone? (er hält die Ikone in der Hand) (Geräuschkulisse Schiff im Sturm
leiser > Geräuschkulisse Ozean kommt dazu)

Geräuschkulisse: Ozean Summen > Flüstern/Fischgeräusche/Gebet 

ELIOT:

(Die Ikone beängstigt ihn) Wenn Sie auch nur ein bisschen Verstand haben, sollten Sie das
Ding im tiefsten Meeresgraben versenken.

52



MARSH:

(kalt) Mister Eliot. Haben Sie vergessen, mit wem Sie sprechen? 

ELIOT:

Nein, Captain. Aber ich sehe es als meine Pflicht an- 

MARSH:

Ihre Pflicht ist es, den Anweisungen Ihres Captains Folge zu leisten. (Ikone wird weggelegt)
(Geräuschkulisse: Ozean endet > Geräuschkulisse Schiff im Sturm wieder lauter) (Eliot
schweigt, Marsh etwas entspannter zurück zum Thema). Vielleicht habe ich ja vor, die
Ikone zu versenken, Mister Eliot. Wenn es stimmt, was der alte Häuptling gesagt hat, dann

lässt sich damit das Volk der Fischkreaturen vom Meeresgrund holen. Es soll sie fast überall
geben. Und mit dieser hübschen Figur hier und der richtigen Beschwörungsformel kann man

sie an die Oberfläche holen. Noch mehr Gold für uns. Und unsere schöne Stadt.

ELIOT:

Mit allem gebührenden Respekt - Das würde ich für alles Gold der Welt nicht versuchen,
Captain.

MARSH:

Bisher müssen wir das auch nicht. Das Inselvolk ist großzügig zu uns. Und solange das so
bleibt… Aber es ist gut, eine “Absicherung” zu haben.

ELIOT:

Ich bete, dass es nie so weit kommen wird. Captain- Obed. Als dein Freund rate ich dir:
Vergiss, was wir gefunden haben, es kann nichts gutes davon kommen.

MARSH:

Und als dein Freund sage ich dir: Ich weiß, was ich tue.

Geräuschkulisse: Schiff im Sturm endet mit einem Donner > Geräuschkulisse Hafen setzt 
ein

Geräuschkulisse Hafen: Schiffsglocke > Möwen, Wellenrauschen, Schiffsglocke, Wind.

ZADOK:

So ham sich die Dinge über die Jahre entwickelt, und Captain Obed hatte so viel von dem
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Goldkram, dass er aus der alten Mühle von Waite die Raffinerie machte. Er hat die Sachen
ja nicht so weiterverkauft, wie er sie bekommen hat. Sonst hätten die Leute dumme Fragen

gestellt. Ja, so hätten die Dinge bleiben können...

OLMSTEAD:

Was ist passiert?

ZADOK:

Das, was immer passiert: Gier. Der Captain hatte genug Geld, um sich zur Ruhe zu setzen
und sich zurückzulehnen. Doch das hat ihm nicht gereicht. Er ist so oft da runter in die

Südsee. Und irgendwann ist er mit leeren Händen zurückgekommen. 

OLMSTEAD:

Weshalb? Haben die Inselbewohner ihn endlich durchschaut?

ZADOK:

Wenn’s nur so wäre… Die anderen Stämme haben Wind von dieser unheiligen Sache
bekommen. Und sie haben das einzig richtige getan. Haben die ganze Insel ausgerottet.

Monster, Mensch, Fisch.

OLMSTEAD:

Völkermord.

ZADOK:

Selbstschutz, Junge. Was auch immer die da unten anbeten, bleibt besser auf dem
Meeresgrund. Also… das wär besser gewesen. Aber Marsh’s Gier kannte keine Grenzen.

Gold-Quelle war versiegt… Also nur eine Möglichkeit, weiterzumachen.

OLMSTEAD:

Er hat die Ikone benutzt. Hier in Innsmouth. (Er realisiert, was da passiert ist.)

Geräuschkulisse Hafen Innsmouth endet. Geräuschkulisse Riff beginnt.

Geräuschkulisse Riff: Regen, Laute Brandung, lauter Wind, Beschwörungsritual im 
gleichbleibenden Takt: “I-yä, I-yä…” 

ELIOT:

DAS IST WAHNSINN, OBED! Du wirst und alle verdammen!
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MARSH:

Ich rette die gesamte Stadt! Vor Armut und dem Niedergang!

ELIOT:

Hörst du dich eigentlich selbst reden?! Stopp das Ritual, solange du noch kannst!

MARSH:

Niemals! Ich werde diese Stadt erlösen! Die Menschen schwören dem falschen Gott ab und
opfern denen, die wirklich zuhören. Die Alten, die, die immer waren.

ELIOT:

Ich kann nicht fassen, was aus dir geworden ist.

MARSH: (fett: Alle)

Du wirst verstehen, wenn ich diese Stadt zu neuer Größe geführt habe!
(Zu Marshes Beschwörung stimmen auch andere Stimmen ALLE mit ein) I-yä! I-yä! Dagon!

I-yä! Hydra! I-yä! Cthulhu fhtagn!

 Stille außer leises Wellenrauschen. Dann Hafen in Innsmouth.

Geräuschkulisse Hafen: Schiffsglocke > Möwen, Wellenrauschen, Schiffsglocke, Wind.

ZADOK:

(Kulisse klingen lassen, dann sprechen) Der arme Matt – Matt Eliot war immer dagegen- hat
versucht, die Leute auf seine Seite zu ziehen, hat viel mit den Priestern geredet – umsonst –

sie haben den Pastor von der Freien Gemeinde aus der Stadt gejagt und die anderen
Priester sind auch irgendwann abgehauen.

OLMSTEAD:

Und die Leute haben Marsh’s … Alten Göttern gehuldigt?

ZADOK:

Ich habe es mit eigenen Augen gesehen! Als ich noch ganz jung war. Als der Schrecken
nach Innsmouth gekomm’ is’. (mehr für sich) Das goldene Kalb, Ashotereth und Dagon, die

Götzen von Kanaan.

OLMSTEAD:

(will zurück zum Thema) Und das war draußen, am Riff? (immer noch etwas ungläubig)
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ZADOK:

Sie glauben mir nicht, hm? Dann sagen Sie mir doch, warum der Captain mit zwanzig
anderen nachts zum Teufelsriff gerudert ist und da Zeugs gesungen hat, das man in der

ganzen Stadt hören konnte? … wenn der Wind richtig stand…

OLMSTEAD:

Sie glauben wirklich, er hat da draußen etwas beschworen.

ZADOK:

Ich glaube es nicht. Ich WEISS es, Junge! Ich weiß zu viel. Ich hab sie gesehen…

Hafen in Innsmouth endet, völlige Stille. 

Schritte eines Kindes über eine Holztreppe. Eine Katze miaut > Schritte stoppen.

JUNGER ZADOK:

Leise jetzt! Damit Vater mich nicht hört! 

Der junge Zadok streckt sich. Ein Fenster wird geöffnet. Wind, Rauschen des Meeres. Die 
Gesänge des Rituals sind wieder zu hören: “I-yä! I-yä!” sie sind leise und tonlos, weit 
entfernt. Ein Fernglas wird ausgefahren. Nach kurzer Beobachtung erschrickt der junge 
Zadok.

ZADOK:

(Stille) Ich war noch ein Junge, als ich mich mit dem Fernglas von mei’m Vater auf die
Kuppel von unser’m Haus geschlichen habe. 

JUNGER ZADOK:

(Wind. Leise “I-yä”) Da sind sie tatsächlich. Monster.

ZADOK:

(Stille) Da waren diese Viecher, die abtauchten, sobald der Mond am Aufgehen war. Obed
und seine Leute waren auf einem Boot, aber diese Monster tauchten auf der andern Seite in

die Tiefe und sind nicht mehr aufgetaucht. Und der Captain hatte was dabei!

JUNGER ZADOK:

(Wind. Leise “I-yä”) Oh Gott, was ist das? Dieser Sack? Nein, nein, nein! Das kann nicht
sein! (wird hysterisch.) (Wind und Gesänge enden.)
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ZADOK:

(Stille) Am nächsten Morgen stand es in der Zeitung. “Hiram Gilman verschwunden.” Keiner
hat es in Frage gestellt, aber ich wusste, wo er war. Er wurde in den Tiefen hinterm Riff

versenkt… geopfert. Sollte nicht dabei bleiben. 

JUNGER ZADOK:

(Zeitung aufschlagen. Junger Zadok Liest stockend vor) Eine weitere vermisste Person in
Innsmouth. Luelly Waite verschwunden. Sie ist nun das fünfte Opfer in einer Reihe von

Vermisstenfällen in der Hafenstadt Innsmouth. Von Henry Garrison, Adoniram Southwick
und Nick Perce fehlt weiterhin jede Spur. 

ZADOK:

Das war der Wendepunkt, danach war’s zu spät für Innsmouth. Marsh wurde zum
mächtigsten Mann in der Stadt. Kaum einer hat sich noch getraut, sich ihm entgegen zu

stellen. Und wieso sollten sie auch? Innsmouth ging es besser als je zuvor.

MARSH:

(Metronom als Uhr) Sehen Sie, Mister Eliot? Die Stadt blüht auf, den Menschen geht es gut.
Und wir haben mehr Gold, als wir je ausgeben können.

ELIOT:

Zu welchem Preis? (Marsh antwortet nicht) Captain! (immer noch nicht) Obed! 

MARSH:

Matt, ich rette die Stadt. Bloß meinetwegen haben die Menschen Arbeit und Wohlstand. Ich
habe sie gerettet. Ich habe dafür gesorgt, dass nicht längst alles vor die Hunde gegangen

ist. 

ELIOT:

Hörst du eigentlich, was du da sagst? Glaub nicht, ich weiß nicht, was du da draußen tust,
wenn du raus aufs Riff fährst. Zusammen mit diesen Leuten. 

MARSH:

Du meinst die Bruderschaft des Dagon. Die sich den wahren Göttern verschrieben haben.
Die gesehen haben, dass der christliche Gott ihnen nicht zuhört. Dass er schwach ist im

Angesicht der Größe und Erhabenheit Dagons, unseres Erlösers.
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ELIOT:

Lös den Orden auf und lass von diesem Wahnsinn ab. Noch ist es nicht zu spät. Obed, wir
waren einmal Freunde. Es gibt andere Wege.

MARSH:

Wieso sollte ich? Was ist tue, funktioniert. Was ich tue, ist größer als du und ich. Die Stadt
betet mich fast genau so sehr an wie Dagon selbst.

ELIOT:

Die Leute fangen an, Verdacht zu schöpfen. Sie verstehen langsam, was du auf dem Riff
tust. Die Vermisstenfälle häufen sich. Das bleibt nicht ewig unausgesprochen.

MARSH:

So? Dann sprich es aus, Eliot. Was tue ich denn auf dem Meer? (intensiv)

ELIOT:

Menschenopfer. Wie konnte es so weit kommen? (Marsh lacht.) Wie lange noch, bis du dich
auch auf diese Kreaturen einlässt? Wie lange, bis du dich mit einem von diesen

Fischmonstern vermählst, wie sie es auf den Inseln taten?

MARSH:

Ich benutze sie! Ich bin nicht so schwach wie die Inselbewohner!

ELIOT:

Bist du dir da sicher? Obed, irgendwann wird es jemand den Behörden erzählen, um dich
aufzuhalten.

MARSH:

Wer? Du etwa?

(Metronom endet.)

ZADOK:

(Stille) Eliot sollte recht behalten. Die Vermisstenmeldungen häuften sich und die Leute
fingen an, Fragen zu stellen. Jedenfalls die, die auf Eliot hörten. Und auch ich konnte nicht

mehr länger schweigen.
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bellender Hund > erschreckte Katze> Pferde, einige Leute gehen die Straße entlang, eine 
Tür wird geöffnet.

 
POLIZIST:

Raus mit dir! (der Junge Zadok landet unsanft auf der Straße) Lass uns mit diesen
Ammenmärchen in Ruhe, Junge! Verschwinde und lass die Polizei ihre Arbeit machen.

JUNGER ZADOK:

Aber Sie müssen mir glauben, draußen am Riff- (Tür zu) Bitte! So glaub mir doch einer!

ELIOT:

Was hast du da gesagt? Über das Riff?

JUNGER ZADOK:

Bitte, ich weiß, was ich gesehen habe! Sie müssen mir glauben! 

ELIOT:

Ganz ruhig. Erzähl mir, was passiert ist. Was hast du gesehen?

(Alle Geräusche enden.)

ZADOK:

Eliot hat mir geglaubt. Natürlich. Und zusammen ham wir den größten Fehler von allen
gemacht. Wir haben dem Abgeordneten erzählt, was in Innsmouth los war. Und der schickte

Leute. Die haben den Captain raus aufs Meer verfolgt und ihn auf frischer Tat ertappt.
Ich hab’s gesehen. Oben von der Kuppel. Am Tag drauf waren er und zweiunddreißig

andere im Gefängnis. Mein Gott, wenn nur einer gewusst hätte, was kommt… Ein paar
Wochen später, als sie ‘ne Weile nix mehr ins Meer geworfen hatten…

Laute Fischgeräusche. Kratzen und Schläge auf Holz. Ängstliche Rufe in der Ferne (Stoff) 
Was soll das? He! Was sind das für Dinger? Komm ins Haus! Oh Gott. Lauf! Lauf! und 
Laute des Entsetzens.

Dann ein Hämmern an der Tür: Klopf-klopf-klopf!

ELIOT:

(Tür auf, Eliot keuchend herein) Zadok, Junge! (Tür zu) Sie kommen! Du musst dich
verstecken! Sie kommen!
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JUNGER ZADOK:

 Mister Eliot? Was ist da draußen los?

ELIOT:

Versteck dich! Sie dürfen dich nicht finden! Sie kommen! Sie kommen!

JUNGER ZADOK:

Wer kommt? Mister Eliot, ich hab Angst.

ELIOT:

Die solltest du auch haben, Junge. (Sprechpause. Schüsse, dann Schreie in der Ferne) Sie
kommen, sie holen uns. Wir sind verdammt!

(Schüsse und Schreie, Die Laute der Monster, Rütteln an der Tür)

JUNGER ZADOK:

Gott im Himmel, steh’ mir bei. Bitte! Sie dürfen uns nicht finden. Bitte. (wimmert)

(Alle Geräusche enden.)

ZADOK:

Das war das letzte Mal, dass ich Matt Eliot gesehen hab. Keiner weiß, was aus ihm
geworden ist. Wahrscheinlich Fischfutter. Wie die anderen armen Teufel, die dem Captain

zum Opfer gefallen sind.

Diese Nacht… ich hab’s gesehen…ich war oben in der Kuppel…vom Riff her sind ganze
Horden von ihnen…ganze Schwärme…in den Hafen hinauf in die Stadt. Sie haben an

unserer Tür gerüttelt, aber ich habe nicht aufgemacht. Draußen lauter Tote. Und weißt du,
was in den nächsten Tagen in der Zeitung stand? Wie sie es genannt haben?

JUNGER ZADOK:

(Zeitung. Er liest etwas stockend, vor allem die langen Worte) Seuche in Innsmouth. Mehr
als die Hälfte der Bewohner der Hafenstadt fielen einer mysteriösen Krankheit zum Opfer.
Die Regierung gibt aber Entwarnung. Es besteht keine Gefahr für die umliegenden Orte.

(Das war das letzte Flashback)
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ZADOK:

Die sind alle verschwunden im Meer. Keiner mehr übrig. 

leise Möwe > Hafen Innsmouth beginnt leise und wird etwas lauter im Lauf des Dialogs.

Geräuschkulisse Hafen: Möwen, Wellenrauschen, sehr selten Schiffsglocke, Wind

  Nur die, die zu Obed, zu den Dingern gehalten hatten. Matt Eliot und ich haben das
Grauen auf Innsmouth losgelassen. Ab da gab es keine Grenzen mehr und der Preis für die

Rettung war... 

OLMSTEAD:

Welcher Preis, Mister Allen? Was ist passiert?

ZADOK:

Dann haben Sie es wie die Inselbewohner gemacht. Haben sich auf die Kreaturen aus dem
Meer eingelassen. Und jetzt haben alle aus Innsmouth das Blut der Fischmonster in ihren

Adern.

OLMSTEAD:

Das ist abscheulich. Wenn es stimmt, was Sie sagen.

ZADOK:

Glauben Sie es nur. Es stimmt. Ich hab das Grauen gesehen. Nach außen hat sich nicht viel
geändert. Aber es hat sich keiner mehr mit Fremden abgegeben. Die Leute haben einen Eid

auf Dagon geschworen, hatte keinen Sinn, sich zu verweigern. 

OLMSTEAD:

Die Kreaturen aus dem Meer haben dafür gesorgt, dass niemand mehr aus der Reihe tanzt.

ZADOK:

Der Handel war: Wir geben ihnen Opfergaben und sie würden uns in Ruhe lassen und uns
weiter mit Gold versorgen. 

OLMSTEAD:

Und nichts durfte nach außen dringen? Deshalb jagen sie Fremde in die Flucht.

(Im Laufe der Szene wird die Brandung langsam stärker)
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ZADOK:

Ja, die vertreiben sie aus der Stadt. Und der Orden des Dagon wird unsterblich. In den
Tiefen des Meeres. Ist das nicht großartig?! (lacht manisch. Er wiederholt zwanghaft die

Beschwörungsformeln, die er zu oft gehört hat) Cthulhu fhtagn! Ph’nglui mglw’nafh Cthulhu
R’yleyh wgah-nagl fhtagn.

OLMSTEAD:

Mister Allen! Hören Sie mich?

ZADOK:

(Er fängt an zu kichern) Weißt du, Leute hier mögen keine Fremden. Besonders, wenn sie
herumschnüffeln. So wie DU.

OLMSTEAD:

(macht drei Schritte zurück) Mister Allen?

ZADOK:

Sie werden kommen. Sie werden kommen, dich zu holen. Sie kommen, sie haben Matt Eliot
geholt und sie kommen dich holen. Und dann mich. Wir sind alle verdammt! 

OLMSTEAD:

(macht zwei Schritte zurück) Ich sollte jetzt gehen.

ZADOK:

Lauf, Junge! Bevor sie dich erwischen. Willst du wissen, was der echte Horror ist? Nicht,
was sie getan haben, sondern was sie tun werden! Sie bringen Dinger von unten, von da,

wo sie her kommen. Die kommen rauf und hier in die Stadt rein. Die Häuser im Norden sind
voll von diesen Teufeln und dem, was sie herschleppen – und wenn sie fertig sind…

OLMSTEAD:

Wenn sie fertig sind..? 

ZADOK:

Jemals von Shoggoth gehört? Hey, hörste mir zu? Ich sag dir, ich weiß, was für Dinger das
sind – ich habe sie mal in der Nacht gesehen, als…  I-YÄH – ÄH! I-YÄÄ-HHH…
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(Olmstead macht weiter Schritte weg, zügig gehen!)

ZADOK:

(wird leiser = entfernt sich vom Mikrofon und spricht immer leiser, während Olmstead
wegläuft) Hauen Sie ab von hier! Hauen Sie ab von hier! Sie haben uns gesehen – um

Himmels willen, laufen Sie um Ihr Leben. Nicht warten – sie wissen es jetzt – rennen Sie los
– schnell – raus aus der Stadt!

(Das Rauschen des Meeres übertönt Zadok. Olmstead entfernt sich schnell. Olmstead
atmet schwer für 3 Sekunden, dann setzt Musik ein)

Szene 11: Der kaputte Bus

Übergangsmusik: Rauschen der Brandung wird abgelöst durch den einstimmenden 
Kontrabass, der kurze Instrumentalmusik macht.

Tür  > 5 Schritte > Energische Klingel SV/SI. 

OLMSTEAD:

(etwas außer Atem vom Laufen) Guten Abend, Sir. Meine Tasche, bitte.

(Die Tasche wird übergeben. Der Hotelier antwortet etwas Unverständliches (du kommst
hier nicht weg) und nicht Menschliches)

(on edge) Wie bitte?

HOTELIER:

Gute Reise, Mister.

OLMSTEAD:

Danke. (zügige Schritte und Tür auf)

Tür zu > Straße Innsmouth beginnt.

Geräuschkulisse Straße in Innsmouth: leiser Wind, selten Möwen, selten quietschendes 
Metallschild

Olmsteads Schritte. Der Bus nähert sich.

OLMSTEAD:
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Ah, Gott sei Dank.

(Bus kommt zum Stehen > Bustür auf > Innsmouth-Stimmen beim Aussteigen) (Ein
Fahrgast spricht im Vorbeigehen mit Sargent)

FAHRGAST MICKEY:

Sargent. Außenseiter is’ fertig.

SARGENT:

(Antwortet mit ätzenden Fischgeräuschen > Der Motor wird ausgeschaltet. Fahrgast Mickey
verlässt den Bus und rempelt dabei Olmstead an)

OLMSTEAD: 

(Trotzdem erleichtert) Guten Abend, Mister Sargent! Ein Ticket nach Arkham, bitte.

SARGENT:

Der Bus is’ kaputt.

OLMSTEAD:

Wie bitte?

SARGENT: 

Der Bus is’ kaputt.

OLMSTEAD:

(ad lib) Was? Aber Sie sind gerade- Wie sollte -

SARGENT:

Is’ der Motor. Fährt nich’ mehr.

OLMSTEAD:

Sie - na gut. Wann werden Sie das repariert haben?

SARGENT:

Vielleicht morgen.
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OLMSTEAD:

… Morgen? Geht das nicht heute Abend noch?

SARGENT:

Nein.

OLMSTEAD:

Dann… na gut, es muss einen anderen Weg nach Arkham geben. Ich werde heute noch
dort erwartet.

SARGENT:

Geht nicht anders. Kann nicht fahren, Bus ist kaputt. Sie müssen hier bleiben. Gilman House
hat Zimmer. Billig. Geht nicht anders.

Olmstead ist frustriert > Bustür zu > Straße Innsmouth setzt ein, Olmstead geht zurück 
zum Gilman House 

Geräuschkulisse Straße in Innsmouth: Wind, Möwe, Quietschendes Schild.

Olmstead geht an jemandem vorbei, der betet: Schritte bleiben gleich laut, Mickey wird 
lauter und dann leiser. Olmstead soll ihn nicht aussprechen lassen!)

PASSANT MICKEY:

Führt uns heim zu den gefluteten Hallen von Y'ha-nthlei,
 wo kein Licht der Hoffnung je dringt

 und der gelbe Wahnsinn lacht.

OLMSTEAD:

(unter Stress, zu sich) Um Himmels Willen… 
(er betritt Gilman House: Tür auf > Tür zu und STILLE außer 4 Schritte) Hallo? (Klingel)

HOTELIER:

(Der Hotelier kommt an die Theke: geht mit Mützchen zum Mikro) Sie schon wieder.

OLMSTEAD:

Ja, ich… Der Bus nach Arkham ist…
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HOTELIER:

(unterbricht) Der Bus hat manchmal Pannen. Ich hab’ ein Zimmer für Sie.

OLMSTEAD:

Ich habe leider nicht viel…

HOTELIER:

Großes Zimmer, oberstes Stockwerk, kein Wasser. Ein Dollar.

OLMSTEAD:

Nun, das… ja, das ist in Ordnung. (Olmstead bezahlt)

HOTELIER:

Zimmer 48. Ganz oben.

OLMSTEAD:

Der Schlüssel?

HOTELIER:

 Sind Riegel. Keine Schlüssel.

OLMSTEAD:

Gut… Danke.

(Olmstead geht in sein Zimmer: knarrende Holzstufen)

Szene 12:  Im Hotelzimmer

OLMSTEAD:

(Er betritt sein Zimmer: Tür auf und zu, 2 Schritte auf Holz und er legt seine Tasche ab) …
und an meiner Tür fehlt der Riegel. Sehr schön. Himmel, dieses Kaff… vielleicht sollte ich
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anfangen, gut gemeinte Ratschläge zu befolgen.

[Tontechnik: Effekt auf die Erinnerungen]

SUSAN: 

Wenn ich Sie wäre, würde ich sehen, dass ich da nicht länger als nötig bleibe.

TICKETVERKÄUFER:

(beipflichtend) Merkwürdiges Städtchen.

EDDIE:

Sir, ich halte mich aus solchen Angelegenheiten raus. Und das sollten Sie auch tun. 

OLMSTEAD:

Was für ein Unsinn.

GARDNER:

(leise, bestimmt) Seien Sie vorsichtig. Manche Fragen sollte man nicht zu laut stellen.

ZADOK:

Sie kommen dich holen. Und dann mich. Wir sind alle verdammt! 

OLMSTEAD:

Teufelsanbeter und andere Märchen… 

WAITE: 

Komm, mein Sohn. Komm nach Hause.

OLMSTEAD: 

Nein, nein. Das ist Schwachsinn. (frustriert über die eigene Angst) Nur Verrückte. Höchste
Zeit, dass ich nochmal mit einem normalen Menschen spreche.

(Olmstead blättert in seinem Notizbuch)  Wo haben wir sie denn… Onkel Walter…
Williamson! Da sind sie doch. Familie Williamson, Cleveland. 1…5…  (Olmstead nimmt den

Telefonhörer ab und erreicht nach einem kurzen Summ-Ton die Vermittlung)
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TELEFONISTIN: 

[Tontechnik: Telefoneffekt auf ihre Stimme]

(hebt ab Stimme: “K”)) Hallo, Sie sprechen mit der New England Telephone Company.
Welchen Anschluss benötigen Sie?

OLMSTEAD:

Verbinden Sie mich bitte mit Cleveland, Ashbury Towers, 1502.

TELEFONISTIN:

Cleveland, Ohio?

OLMSTEAD:

 (ungeduldig) Ja, natürlich, was denn sonst?

TELEFONISTIN:

(motzig) Gerne, Sir.

OLMSTEAD:

(Ton der Leitung (Klackfrosch): es wird verbunden. Von irgendwoher draußen sind leise
Fischgeräusche zu hören. Olmstead hat sie gehört und ist unruhig) Komm schon, Walter… 

WALTER:

[Tontechnik: Telefoneffekt auf Walters Stimme?]

(hebt ab (Stimme: “K”)) Williamson.

OLMSTEAD: 

(erleichtert) Onkel Walter!

WALTER:

(erkennt seine Stimme) Robert. Na, das ist eine Überraschung! Wie geht es dir? Bist du in
Arkham? Oder schon zurück in Toledo?

OLMSTEAD:

Nein, nein. Ich… bin noch unterwegs. (er lauscht immer wieder nach Fisch) Wie geht es dir?
Und Lawrence?
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WALTER: 

Ach, nichts Neues. Nichts neues… Die Ärzte tun was sie können, aber das ist nicht viel.

OLMSTEAD: 

Das tut mir leid.

WALTER: 

Ja… ach, du willst dir nicht mein Gejammer anhören! Erzähl mir lieber von deiner Reise.

OLMSTEAD: 

Weißt du, deshalb rufe ich an. Hör mal, Onkel Douglas war doch mal auf einer
Forschungsreise, so ähnlich wie ich jetzt. Ich war noch ein Kind damals… Weißt du

irgendwas darüber? 

WALTER:

(seufzt) Seine letzte Reise, ja. Er war in Arkham unterwegs und da in der Gegend.
Familiengeschichte. Warte mal, hier müssten irgendwo seine Sachen liegen, es gab doch

eine Kiste… 

OLMSTEAD: 

Weißt du zufällig, ob er damals in einem Städtchen namens Innsmouth war?

WALTER:

Innsmouth? Sagt mir nichts… Aber Robert, niemand von uns hat nach der Reise nochmal
mit ihm sprechen können. Dazu gab es keine Gelegenheit mehr. Und natürlich hatten wir

noch kein Telefon. [Tontechnik: Mikro gleicher Effekt wie Walters Stimme] (Er findet
Douglas’ Wertsachen und Notizen: Papierrascheln) Na, also! Tja, Douglas hat einiges

aufgeschrieben… Innsmouth, sagst du? Ich seh es hier, er hat es aufgeschrieben- (liest) ja,
er muss wohl dort gewesen sein. Warum, was ist in Innsmouth?

TILTON:

Verfall, Elend und Ödnis. Halten Sie sich besser fern. 

WALTER:

Robert?
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OLMSTEAD:

(beunruhigt) Ja, ich bin hier. Hat Onkel Douglas eigentlich einen Brief hinterlassen?

WALTER:

Nein. Nur diesen Haufen von Notizen. Ich kann sie dir zusenden. Und dieses… Ding hier
auch, wenn du willst. (er hebt es an)

OLMSTEAD:

Ja, gerne! (er hört etwas Fischiges von draußen) Welches Ding, Walter?

WALTER: 

Ach, es ist Schmuck von unserer Großmutter. Ziemlich hässlich, wenn du mich fragst. Das
hätte man auch zu ihrer Zeit nicht getragen…

OLMSTEAD:

Schmuck. Na, den muss sie in Innsmouth gekauft haben!

WALTER: 

Den hat sie nicht gekauft, das ist ein Erbstück. (Ozean setzt leise ein)

Geräuschkulisse Ozean: Summen, Flüstern/Fischgeräusche/Gebet.

OLMSTEAD:

Ein… nein. Wir sind aus Arkham.

WALTER:

Ja, sicher, die Orne-Seite schon. Also, Opa Benjamin. Seine Frau hat niemand von uns
kennengelernt, sie starb bei der Geburt unserer Mutter. Moment, Douglas hat etwas über sie

geschrieben: “angenommen, dass sie Waise war. Eingetragene Eltern lassen sich nicht
zurückverfolgen, sind vermutlich falsche Namen. Ausgebildet in Frankreich, begleitet von

einer Gouvernante. Mädchenname Marsh.

(Ozean etwas lauter)

TILTON:

Woher kommen Sie, Mr. Olmstead?
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SUSAN:

Irgendwas ist in ihrem Blut.

WAITE: 

Ach, dieser Blick alleine verrät es mir schon. So stark und kalt. Marsh-Augen.

OLMSTEAD: 

Marsh. (STILLE.)

WALTER:

Manchmal denke ich, wir müssen verflucht sein. Mein Bruder hat sich am Ende dieser
letzten Reise erschossen. Unsere Mutter hat es eben so wenig ertragen wie unsere

Schwester. Mutter verschwand einfach. Und Mary- 

OLMSTEAD:

 (Versucht, sich selbst zu beruhigen) Onkel Walter, meine Mutter ist krank geworden. So
etwas passiert leider.

WALTER:

Es war der Kummer. Dann unser Sohn. Er kam schon krank zur Welt, aber es wurde nur
schlimmer. Jetzt ist Lawrence schon seit vier Jahren im Sanatorium und der Kummer über

ihn hat schließlich meine liebe Emily umgebracht. So viel Unglück in einer einzigen
Familie… Ich sag dir, Robert, das ist genug, um an den Teufel zu glauben. 

GARDNER:

(halb flüsternd) Die Familie Marsh, ja... Alles begann mit Obed Marsh. Es gibt Leute, die
behaupten, er habe mehr als nur Waren aus der Südsee mitgebracht.

EDDIE:

Man munkelt, dass einige von Auswärts verschwunden sind. Einfach so. Keiner weiß, was
mit Ihnen passiert ist.

OLMSTEAD:

(hört jetzt deutlich Geräusche der Monster im Hotel) Oh Gott. Onkel Walter, ich muss- ich
hoffe, wir sehen uns wieder. 
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WALTER: 

Was?! Robert, was ist denn los? 

(Olmstead legt auf, die Panik hat ihn überwältigt.)

ZADOK:

Lauf nur, Junge! Bevor sie dich erwischen. 

Szene 13: Flucht

Rütteln an der Tür, Die Fischleute bellen und rufen, Kratzen auf Holz. Diese Sounds bleiben 
bis Sprung.

OLMSTEAD:

Was? Nein, nein, sie kommen, sie kommen mich zu holen. Ich muss hier raus, aber wie- das
Fenster ja, das Fenster.

Fenster öffnen: Holz über Tür reiben > Wind setzt ein > Sprung = Olmsteads Stimme > 
kurz nur lauter Wind > lauter dumpfer Aufprall > Wind leiser weiter.

OLMSTEAD:

Wohin jetzt, egal, Hauptsache weg hier.

(Laufen und abrupt anhalten: 6 zügige Schritte, während zum Mikrofon geht)

OLMSTEAD:

(leicht außer Atem) Mr. Waite? Was soll das alles? 

WAITE:

Mein Kind. Haben Sie keine Angst. Sie sind doch Teil der Familie. Sträuben Sie sich nicht,
ich weiß doch, dass es sie hierher zieht, dass Sie seinen Ruf hören. Y'ha-nthlei wartet auf

Sie. Es ist in ihrem Blut, ewiges Leben, bald werden Sie verstehen.
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OLMSTEAD:

(unterbricht ihn) Y'ha-nthlei? Was? Nein! Ihr seid doch alle verrückt. Das kann nicht sein, die
Seuche, ja, die Seuche. Ihr seid alle krank. Körper und Kopf.

Leise Fischlaute setzen wieder ein, langsam schlurfende Schritte setzen ein. Stimmen und 
Schlurfen werden langsam lauter, als die Monster näher kommen.

OLMSTEAD:

(Er sieht sie zum ersten Mal) Um Himmels Willen. Was sind das für Dinger? Mr. Waite? 

WAITE:

Mein liebes Kind, das ist ihre Familie und ihr Elysium. Wehren Sie sich nicht und alles wird
gut werden. Vater Dagon leitet uns.

OLMSTEAD:

Nein. Bleiben sie weg von mir. Lieber sterbe ich als das.

(Schnelles Laufen, während zum geht und zum Mikrofon. Geräusche der Fischmenschen 
werden etwas leiser, weil Olmstead Distanz gewinnt)

SARGENT:

Ey Jungchen? (Olmstead kommt wieder plötzlich zum stehen, als Sargent ihm in den Weg
tritt) Wohin so schnell?

OLMSTEAD:

Mr. Sargent, ich werde verfolgt von, von Dingern, Dagons abscheuliche Brut. Bitte sagen Sie
mir, dass ihr Bus wieder fährt. Wir müssen hier weg.

SARGENT:

Ganz ruhig. Erstmal würde ich an ihrer Stelle nicht so sprechen. Hier trägt man diesen
Namen mit Stolz. 

OLMSTEAD:

Sie? Sie sind auch eines von diesen Dingern. Gott, ihr alle. Ihr alle seid seine Brut. Außer
Eddie und Allen seid ihr alle nichts als Monster. 

SARGENT:
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Dann sind Sie auch eines. (Fischgeräusche werden wieder lauter, sie kommen näher)

OLMSTEAD:

Nein, ich habe nichts damit zu tun. Das kann- das darf nicht sein. Lassen Sie los!
Ich muss hier weg, Sie halten mich nur hin. (er reißt sich los und rennt davon, Fische leiser)

SARGENT:

(wird sehr schnell leiser, weil Olmstead sich entfernt) Laufen Sie nur. Wenn es so weit ist,
werden Sie es erkennen. Sohn des Dagon.

Schnelle Schritte für eine Weile. Schweres Atmen von Olmstead für 3 Sekunden dazu > 
Brandung setzt ein und wird zügig immer lauter, während die Schritte rausfaden. Das laute 
Rauschen der Brandung leitet in den Epilog über.

Szene 14: Epilog

(STILLE. Radiorauschen setzt ein)

NACHRICHTENSPRECHER:

Razzia in Innsmouth - Unter hohem Personalaufwand hat die Polizei in dem Städtchen
mehrere Personen festgenommen, die mit Vermisstenfällen in Verbindung stehen.

(Rauschen stoppt. Olmsteads Herzschlag  ist zu hören, wenn er spricht, nicht bei den
Nachrichten)

OLMSTEAD:

Gut, das ist gut. Glaube ich.

NACHRICHTENSPRECHER 1:

(Rauschen) 19. April 1926: Grausamer Mehrfachmord in Glencliff Manor - Täter vor Ort von
mutiger Haushälterin erschossen

OLMSTEAD:

(Herz) Es verfolgt mich. Ich muss mehr wissen. Eine Verbindung.
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NACHRICHTENSPRECHER 2:

(Rauschen) 31. August 1928 Berlin: Uraufführung der Dreigroschenoper ein großer Erfolg.

OLMSTEAD:

(Herz) Der Bote und das schleichende Chaos.

NACHRICHTENSPRECHER 3:

(Rauschen) 1.Oktober 1928: Stalin festigt seine Macht - UdSSR startet ersten
Fünfjahresplan.

OLMSTEAD:

(Herz) Mutter Hydra, beschütze uns. 

NACHRICHTENSPRECHER 4:

(Rauschen) Wallstreet in Panik - Der Schwarze Freitag erschüttert…

OLMSTEAD:

(Herz) Etwas stimmt nicht mit mir. Ich erkenne mich nicht mehr im Spiegel.

NACHRICHTENSPRECHER 5:

(Rauschen) Arkham: Schuldlos? Viele Bewohner Innsmouths wurden auf unbestimmte Zeit
in Gewahrsam genommen.

OLMSTEAD:

(Herzschlag wird etwas schneller) Vater Dagon, Herr der Seevölker, Zertrümmerer von
Ugarit, ich höre dich. Was? Warum habe ich das gesagt?

NACHRICHTENSPRECHER 6:

(Rauschen) 18. September 1931: Japan marschiert in die Mandschurei ein.

OLMSTEAD:

(Herz) Was geschieht mit mir? Mit der Welt? Alles verändert sich. Meine Familie ist- ich
bin… Das erklärt es, mein Äußeres, meine Ohnmachtsanfälle.
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Wir sind nicht verflucht, Onkel Walter. Wir sind verseucht.

NACHRICHTENSPRECHER 7:

 (Rauschen) 30. Januar 1933: Hitler zum Reichskanzler ernannt.

OLMSTEAD:

(Herz) Nyarlathotep, der Bote und die Seele, das kriechende Chaos herrscht.

NACHRICHTENSPRECHER 8:

(Rauschen) Die Olympischen Spiele 1936 sind eröffnet! Hier in Berlin…

OLMSTEAD:

(seine Stimme verändert sich nach und nach, sein Herz schlägt schneller, Fischatem von
Olmstead ) Die Wilde Jagd erhebt sich, die Wölfin verschlingt die Sterne. Ich erkenne mich

nicht wieder. Ich sehe aus wie- Wie… 

NACHRICHTENSPRECHER 9:

(Rauschen) 15. März 1937: Arkham: Ein Erdbeben erschüttert die Stadt, Flutwellen treffen
die Küste.

OLMSTEAD:

(Herz) Aus der Puppe bricht die Wespe. Innsmouth ruft uns. Y'ha-nthlei ruft mich, ruft uns.
Ich muss zu meinem Cousin, er ist wie ich.

NACHRICHTENSPRECHER 10:

(Rauschen) 26. April 1937: Guernica bombardiert, der Spanische Bürgerkrieg eskaliert.

OLMSTEAD:

(Herz) Es ist an der Zeit. Ich muss seine Ketten sprengen und dann? Dann? Innsmouth?
(Herzschlag hört auf)(innehalten, damit das klar ist)

 Ja, und dann das Meer. In die Tiefen, zu unserer Familie. 

NACHRICHTENSPRECHER 11:

(Rauschen) 11. Juni 1937: Spektakuläre Flucht aus der  St. Johann Heil- und Pflegeanstalt
in Arkham - Patient Lawrence Williamson ist entkommen. Vermutlich wurde er von seinem

Cousin Robert Olmstead befreit. 
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OLMSTEAD:

Vater Dagon, wir kommen zu dir.

Wellenrauschen ca. 10 Sekunden, dann ausfaden. Der Kontrabass setzt ein: Innsmouth-
Thema + Chor mit Ritardando auf letzten 2 Takten.

[BLACK]
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